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Summary: In this third part ofthe series about nivicolous (or snow bank) myxomycetes (plasmodial 
slime moulds) in Germany, different species from the orders Physarales, Trichiales and Echinosteliales 
are discussed. Tue specimens include twelve taxa, Badhamia alpina, Barbeyella minutissima, Lepido­
derma carestianum, L. chailletii, L. granuliferum, L. peyerimhoffii, Physarum albescens, P. alpestre, 
Physarum vemum f. vemum, P. vemum f. parvisparum, Prototrichia metallica and Prototrichia cf. schroe­
teri. Most ofthe species are described in detai l both macroscopically and microscopically. All species 
are illustrated with colour photos. Tbe four Lepidoderma species are illustrated additionaly with rnany 
drawings of capill itium and spores. 

The rare species Badhamia a/pina is considered as valid species. Barbeyella minutissima is not exclu­
sively nivicolous, but is found together with fruitbodies of Lamproderma columbinum and Lepidoderma 
tigrinum in nivicolous conditions. Lepidoderma carestianum shows a nearly colourless or very pale 
brown capillitiurn which is often irregularly branched and this species has plasmodiocarpous fructifica­
tions and large, globose to ell ipsoid spores. Lepidoderma chailletii with predominantly sporocarpous 
fructifications is the most common species ofthe genus Lepidoderma in nivicolous conditions. It has 
finer, mostly dark brown capill itium threads. Tue peridial layer ofthis species is bigbly variable. Tbere­
fore the very similar Lepidoderma aggregatum is included in this taxon. Lepidoderma granuliferum is 
very rare and characterised by plasmodiocarps, numerous calcareous inclusions in the capillitium threads 
and !arge, very densely omamented spores. Lepidoderma peyerimhoffii is in most cases easy to recognize, 
because ofthe outer peridial layer, wllich looks like little comflakes. But in this species the capill itium 
varies between very dark and light brown threads. Physarum albescens, only a few times found, is also 
not difficult to determine, because ofthe conspicuous yellow sporocarps with an extensive hypothallus. 
Physarum alpestre is a quite common species with a relatively variable spore size. The distinguishing 
cbaracteristics oftbis species are the smooth, yellow peridium and plasmodiocarpous fructifications . 
Physarum vemum f. vemum is typically characterised by dark brown and densely spiny spores, but the 
differentiation to f. parvisporum is difficult. The latter has a rnore lax spore omamentation, the spores are 
often smaller and tbe colour ofthe spore mass is primarily pale brown. But tbese characteristics are of­
ten varying, tberefore a tot of collections are treated as intermediate forms. Prototrichia metallica, found 
only once in a single specimen, is easy to recognize, the often spirally twisted capillitium threads deco­
rated with spiral bands and with many pointed penicillate free ends are unique. But this not exclusively 
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nivicolous species is very simlilar to Prototrichia schroeteri, the two pecie are compared and the dif­
ferences in stalk, spores and peridial layer are emphasized. 

Zusammenfassung: Dieser dritte Teil der Studie zu Vorkommen und Verbreitung nivicoler Myxomy­
ceten in Deutschland behandelt verschiedene Arten aus den Ordnungen Physarales, Trichiales und Echino­
steliales. Die Aufsarnmlungen zu folgenden zwölf Arten werden vorgestellt: Badhamia alpina, Barbeyella 
minutissima, lepidoderma carestianum, L. chailletii, L. granuliferum, L. peyerimlwffii, Physarum a/bes­
cen.s, P. alpestre, P. vernum f. vernum, P. vernum f. parvisporum, Prototrichia metallica und Prolotrichia 
cf. schroeteri. Die makroskopischen und mikroskopischen Merkmale der meisten Arten werden aus­
führlich beschrieben. Alle Arten werden mit Farbbildern illustriert. Umfangreiche Zeichnungen von 
Capillitiurn und Sporen zu den vierlepidoderma-Arten ergänzen die Darstellungen. 

Einleitung 

Es ist bemerkenswert, unter welch widrigen Bedingungen die nivicolen Myxomyceten erscheinen 
können. Die Plasmodien der untersuchten Gruppe der „echten Schleimpilze" entwickeln sich auf 
verschiedenen Substraten im Bereich von abtauenden Schneefeldern in (zumeist) höheren Ge­
birgslagen. Dabei befindet sich das Substrat sogar oft noch unter der Schneedecke, während sich 
am Ende des Entwicklungszykluses die Fruchtkörper ausformen. Dieser bemerkenswerte ökolo­
gische Aspekt lässt sich mit etwas Glück beobachten, werden noch teilweise schneebedeckte, vor­
jährige Kräuterstängel vorsichtig unter dem Schnee herausgezogen und nach frischen Frucht­
körpern abgesucht. Auch größere Hohlräume unter niedergedrückten, noch schneebedeckten 
Ästen bieten sich für eine solche Suche an. 

Auf dem vom eiskalten Schmelzwasser angefeuchteten Substrat (zum Beispiel lebende Äst­
chen) oder vollständig durchnässten Substrat (zum Beispiel abgestorbene Kräuterstängel) bewegt 
sich das Plasmodium bei der Nahrungsaufuahme. Hinzu kommen geringe Lufttemperaturen und 
das in den höheren Lagen sehr wechselhafte Wetter (starke Tag/Nacht-Temperaturunterschiede, 
Fro tperioden und Schneefälle bis in den Frühsommer). Das Ausreifen der Fruchtkörper beginnt 
dann spätestens nachdem das Substrat schneefrei ist. Die nivicolen Myxomyceten sind ohne 
Zweifel (Über-)Lebenskünstler unter extremen Bedingungen. Die empfindlichen, winzigen Frucht­
körper dieser Myxomyceten sind leider ehr kurzlebig und bieten nur in dieser Phase des Ent­
wicklungszyklusses die Möglichkeit, sie näher zu untersuchen und durch Anfertigen von Belegen 
auch dauerhaft zu konservieren. 

Dass der Lebenszyklus in diesem Umfeld aber nicht immer erfolgreich verläuft, zeigen die oft 
schlecht ausgereiften Fruchtkörper. Diese haben häufig Merkmale wie verhärtete oder sehr kleine 
Sporocarpien, sehr dünne Plasmodiocarpien mit einer unregelmäßig geformten oder nicht aus­
differenzierten Peridie, sowie vollkommen unförmige (entartete) Sporen. Deren Farbe ist im durch­
fallenden Licht oft nicht einheitlich ausgeprägt, ihr Ornament ist stark unter chiedlich und die 
Sporengröße höchst variabel. Es gibt jedoch auch einzelne Aufsammlungen, die aus makro ko­
pischer Sicht einwandfrei ausgereift sind, deren Sporengrößen jedoch schon innerhalb eines 
Fruchtkörpers stark variieren. Auch das Capillitium kann bei ungünstigen Bedingungen und einer 
unvollständigen Ausreifung deutliche Anomalien zeigen (stark verbreiterte Fäden, Farbe unge­
wöhnlich hell oder dunkel, unregelmäßig verformt) oder es ist nur spärlich ausgebildet. 

Das Erscheinen der ausschJjeßlich nivicolen Arten ist im Gegensatz zu anderen Myxomyceten 
auf einen bestimmten Zeitpunkt festge legt, offenbar ausgelöst durch das Einsetzen der Schnee­
schmelze mit steigenden Tagestemperaturen. Dagegen er cheint zum Beispiel Ceratiomyxajh,-
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ticulosa als typische Art des Tieflands vom Frühsommer bis in den Herbst hinein, dabei wird 
die Entwicklungsphase bei geeigneten Witterungsbedingungen erneut durchlaufen. Ein mehrfa­
ches Durchlaufen des Entwicklungszykluses ist dagegen für streng nivicol erscheinende Arten 
bislang nicht bekannt. 

Mit diesem Aufsatz werden weitere Ergebnisse der bisherigen Untersuchungen (KUHNT 2006, 
2007) vorgestellt. Der Schwerpunkt liegt dabei wieder auf den beiden Aspekten 

• Artenvielfalt, d.h. welche Arten kommen im Gebiet vor und 
• Variabilität der taxonomisch wichtigen Merkmale (mikro- und makroskopisch) innerhalb 

der Arten. 

Material und Methoden 

Ei ne Einführung in die Untersuchungen und Methodik ist bei KUHNT (2007) beschrieben. Dazu 
ist noch folgendes zu ergänzen: Grundsätzlich werden alle Kollektionen berücksichtigt, unab­
hängig von der Größe und Anzahl der Sporocarpien bzw. Plasmodiocarpien. Als Sporocarpium 
wird dabei der einzelne, gesamte Fruchtkörper bezeichnet, der gestielt oder ungestielt (sitzend) 
sein kann und dessen sporenbeinhaltender Teil (Sporangium) stets rundlich ist. Als Plasmodio­
carpium wird ein einzelner, gesamter Fruchtkörper bezeichnet, der stets ungestielt ist und flache, 
längliche, bisweilen netzartige Fonnen bildet. 

Gelegentlich sind zwei bis drei Arten auf demselben Substratstück direkt miteinander verge­
sellschaftet, dann werden diese nicht getrennt, sondern gemeinsam herbarisiert. In diesem Fall liegt 
also ein Beleg vor, der aber aus mindestens zwei Kollektionen besteht. Angaben zur Vergesell­
schaftung mit weiteren Myxomyceten an derselben Fundstelle sind mit der zugehörigen Beleg­
nummer bei den Funddaten aufgeführt. 

Die Bestimmung der Arten erfolgt in den meisten Fällen mit Hilfe von NEUBERT et al. (1993, 
1995), weitere zur Bestimmung verwendete Literatur ist in der jeweiligen Diskussion angegeben. 
Auf die ausführlichen Beschreibungen der drei Physarum Arten wird verzichtet, wei l diese be­
reits öfters und auch detailliert in der Literatur zu finden sind (NEUBERT et al. 1995, SINGER et al. 
2004). 

Drei der Exkursionsziele liegen teilweise im Grenzgebiet zu Österreich, die dabei auf öster­
reichischer Seite gefundenen Arten werden der Vollständigkeit halber auch berücksichtigt. Alle 
bisherigen Exkursionen im nivicolen Umfeld sind in der nachfolgenden Liste zusammengefasst. 
Die Höhenangabe bezieht sich dabei immer auf den Bereich, in dem Kollektionen nivicoler 
Myxomyceten aufgesammelt wurden. 

Alle Farbfotos sind vom Autor. Die Zeichnungen wurden von Christiane Kuhnt auf Basis von 
Dauerpräparaten (in Hoyers Medium) angefertigt. Die Belege zu den Aufsammlungen befinden 
sich im Herbarium des Autors. 

Abkürzungen: HK = Herbarium Kuhnt, DP = Dauerpräparat im HK, MTB = Messtischblatt. 

Liste der Exkursionsgebiete: 

Alle Aufsarnmlungen von den u.g. Exkursionszielen erfolgten unter nivicolen Bedingungen. 

Ex. 1: Deutschland, Bayern, Immenstadt, Steigbachtal, MTB 8427/3, 800-1000 m, 23.04.2000. 
Ex. 2: Deutschland, Bayern , Mittenwald, Dammkar und Karwendelgrube, MTB 8533/4, 1600-2300 m, 

14.06.2002. 
Ex. 3: Deutschland, Bayern, Immenstadt, Steigbachtal, MTB 8427/3, 850-1200 m, 24.04.2003 . 
Ex. 4: Deutschland, Bayern, Lengries, Umgebung Brauneck, MTB 8335/ 1, 1100-1500 m, 25.04.2003. 
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Ex. 5: Deutschland, Bayern, Ganni ch-Partenkirchen, Kreuzeck, Gebiet zwi chen Hochalm und Oster­
felderkopf, MTB 8532/3, 1700-2000 rn, 24.05.2003. 

Ex. 6: Deutschland, Bayern, Oberstdorf, Gebiet zwischen Fellhorn und Söllereck, MTB 8627/ 1, 1700-
2000 rn, 28.05.2003. 

Ex. 7: Deutschland, Nordrhein-Westfalen, Neuastenberg, Gebiet zwischen Neuastenberg und Kahler 
Asten, MTB 4816/2, 800-820 m, 16.04.2004. 

Ex. 8: Deutschland, Bayern, zwischen Klais und Mittenwald, Buckelwiesen und militärisches Übung -
gelände, MTB 8533/ 1, 935-1130 m, 21.04.2004. 

Ex. 9: Deutschland, Bayern, Gannisch-Partenkirchen, nahe Pflegersee, MTB 8432/3, 850 m, 22.04.2004. 
Ex.! 0a: Deutschland, Bayern, Unterammergau, Plattenberggraben Richtung Langenthalalm, Steckenberg­

alm, MTB 8332/3, 900-1100 m, 27.04.2004. 
Ex.! Ob: wie vorige, aber Kofelsteig, Kolbensattelhütte, MTB 8432/ 1, 1270-1 300 m. 
Ex.11 : Deutschland, Bayern, Kochei am See, oberhalb Lainbachtal, Forstweg zur Kotalm, MTB 8334/3, 

800-1100 m, 29.04.2004. 
Ex.! 2: Deutschland, Bayern, Rottach-Egern, Ort Scharling, Hi rschbergstraße Richtung Hirschberghaus, 

MTB 8336/ 1, 1000-1100 rn, 30.04.2004. 
Ex.! 3: Deutschland, Bayern, Bayerisch-Eisenstein, Umgebung Zwiesler Waldhaus, MTB 6845/3, 700-

780 m, 02.05.2004. 
Ex. 14: Deutschland, Bayern, Bayerisch-Eisen tein, zwischen Brennes und Kleiner Arbersee und oberhalb 

vom Kleinen Arbersee, MTB 6844/4, 950- 1200 m, 03.05.2004. 
Ex. l 5a: Deutschland, Bayern, Bayerisch-Eisen tein, Umgebung Großer Falkenstein, MTB 6945/2, 1200-

1300 m, 04.05.2004. 
Ex. l 5b: wie vorige, aber nahe Ruckowitzschachten (Ruckenwies), MTB 6845/4, 1200 m. 
Ex. ! 6: Deutschland, Bayern, Rottach-Egern, Ort Brunnbichl/Scharling, Umgebung Gründhütte und Rauh­

eckalm, MTB 8336/ 1, 1160-1 300 m, 12.05.2004. 
Ex.17: Deutschland, Bayern, Aschau, nahe Kampenwandhüttte und Steinlingalm, MTB 8240/1 , 1480-

1580 m, 20.05.2004. 
Ex. l 8a: Deutschland, Bayern, Oberstaufen, Umgebung Hochgrat, MTB 8526/ 1, 1650- 1800 m, 29.05.2004. 
Ex. l 8b: wie vorige, aber Umgebung Brunnenauscharte, MTB 8526/2, 1600-1620 m. 
Ex. 19: Deutschland, Bayern, Bergen im Chiemgau, Aufstieg zum Hochfellnhaus über Brünndling-Alm, 

MTB 8241 / 1, 1200-1500 m, 30.05.2004. 
Ex.20: Deutschland, Bayern, Oberstdorf, Höfats, Nebelhorngebiet, MTB 8528/3, 1800- 1930 m, 08.06.2004. 
Ex.2 1: Deutschland, Bayern, Gannisch-Partenkirchen, nahe Warnberg und Eckbauer, MTB 8532/2, 750-

1200 m, 03.04.2005. 
Ex.22: Deutschland, Bayern, Fischbachau, zwischen Fischbachau und Spitzing-Alm, MTB 8237/4, 1000-

1400 m, 15.04.2005. 
Ex.23: Deutschland, Bayern, Gannisch-Partenkirchen, zwischen Kochelberg-Alm und Ganni eher-Haus, 

MTB 8532/2, 1050-1 330 m, 17.04.2005. 
Ex.24: Deutschland, Bayern, Mittenwald, Umgebung Lautersee, Ferchensee Richtung Schützensteig, MTB 

8533/3, 980- 1400 m, 30.04.2005. 
Ex.25: Deutschland, Bayern, Gannisch-Partenkirchen, Umgebung Bockhütte, MTB 8532/4, 1000- 1070 m, 

01.05.2005. 
Ex.26: Deutschland, Bayern, Pfronten-Steinach, Breitenberg, MTB 8429/3, 1400-1 500 m, 02.05.2005. 
Ex.27: Deutschland, Bayern, Spitzingsee, Valepp-Tal, MTB 8337/3, 950- 1050 m, 10.05.2005. 
Ex.28: Deutschland, Bayern, Spitzingsee, oberhalb Talstation Taubenbergbahn, MTB 8337/ 1, 1200 m, 

11 .05.2005. 
Ex.29: Deutschland, Bayern, Spitzingsee, zwischen Valepp-Almen und Grünsee, MTB 8337/ 1, 1070-

1350 m, 12.05.2005. 
Ex.30a: Deutschland, Bayern, Spitzingsee, zwischen Petzing-Alrn und Kümpfl-Alm, auch unterhalb Rot­

wand-Haus Richtung Wildfeld-Alm, MTB 8337/4, 1100-1 550 m, 13.05.2005. 
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Ex.30b: wie vorige, aber unterhalb Wildfeld-Alm, MTB 8337/3, 1300 m. 

Ex.31: Deutschland, Bayern, Spitzingsee, zwischen Forsthaus Valepp und Moni-Alm, MTB 8337/3, 920-
970 m, 14.05.2005. 

Ex.32: Deutschland, Bayern, Oberstdorf, Oytal, oberhalb Stuibenfall und Käseralpe, MTB 8628/1 , 1350-
1400 m, 20.05 .2005. 

Ex.33: Deutschland, Bayern, Pfronten-Steinach, Breitenberg, MTB 8429/3, 1450-1700 m, 25.05.2005. 
Ex.34a: Deutschland, Bayern, Unteramrnergau, zwischen Pürschling-Haus und Teufelsstättkopf, MTB 

8431/2, 1600-1700 m, 26.05.2005. 
Ex.34b: wie vorige, aber bei Plattenberggraben, MTB 8432/ 1, 1100 m. 
Ex.35a: Deutschland, Bayern, Rottach-Egern, Wallberg Richtung Grubereck/Risserkogel, MTB 8336/2, 

1500-1540 m, 27.05.2005. 
Ex.35b: wie vorige, aber nahe Grubereck zum Risserkogel, MTB 8336/4, 1600-1700 m. 
Ex.36: Deutschland, Bayern, Garmisch-Partenkirchen, Kreuzeck Richtung Hochalm und Osterfelderkopf, 

MTB 8532/3, 1660-1880 m, 28.05.2005. 
Ex.37: Deutschland, Bayern, Berchtesgaden, Untersberg, Umgebung Reisenkaser und Stöhrhaus, Aufstieg 

zum Berchtesgadener Hochthron, MTB 8343/2, 1490-1900 m, 03 .06.2005. 
Ex.38: Deutschland, Bayern, Oberstdorf, Nebelharngebiet, MTB 8528/3, 1960-2200 m, 20.06.2005. 
Ex.39: Deutschland, Bayern, Garmisch-Partenkirchen, Umgebung Osterfelderkopf, MTB 8532/3, 1940-

2040 m, 21 .06.2005. 
Ex.40a: Deutschland, Bayern, Holzkirchen, zwischen Ober-Warngau und Aussichtsturm Schwarzer Berg, 

MTB 8136/3, 750-880 m, 04.04.2006. 
Ex.40b: wie vorige, aber bei Aussichtsturm Schwarzer Berg, MTB 8136/4, 890 m. 
Ex.41: Deutschland, Sachsen-Anhalt, nahe Wernigerode, beim ehemaligen Forsthaus Hanneckenbruch, 

MTB 4130/3, 580 m, 11.04.2006. 
Ex.42: Deutschland, Sachsen-Anhalt, nahe Wernigerode, Eschwegestrasse, Hohensteinklippen, nahe Ab­

zweig Ottofelsen, MTB 4230/ 1, 620-640 m, 12.04.2006. 
Ex.43 : Deutschland, Bayern, Brannenburg, unterhalb Zahnradbahn-Haltepunkt Aipl, Wanderweg in Rich­

tung Wendelstein, MTB 8238/3, 920-980 m, 21.04.2006. 
Ex.44: Deutschland, Bayern, Garmisch-Partenkirchen, Griesen, Nordseite Ofenberg, Richtung Elmau­

strasse und Bereich Laimeck, MTB 8531 /2, 870-1050 m, 22.04.2006. 
Ex.45: Deutschland, Bayern, Bad Kohlgrub, Umgebung Hörnle Richtung Oberammergau, MTB 8332/3, 

1000-1400m, 01 .05.2006. 
Ex.46: Deutschland, Bayern, Ruhpolding, Unternberg, zwischen Raffner-Alm und Bergwachthütte, MTB 

8241 /4, 820-1350 m, 05.05.2006. 
Ex.47a: Deutschland, Bayern, Mittenwald, bei Aschau-Alm, Jägersteig entlang Seinsgraben, MTB 8533/2, 

920-1300 m, 06.05.2006. 
Ex.4 7b: wie vorige, aber zwischen Seinsgraben und Krinner-Kofler-Hütte, MTB 8534/ l, 1350- 1400 m. 
Ex.48a: Deutschland, Bayern, Garrnisch-Partenkirchen, Höhenweg zwischen Hammersbach und Eibsee, 

MTB 8532/ 1, 980-1070 m, 07.05 .2006. 
Ex.48b: wie vorige, aber oberhalb Eibsee Richtung Lärchentor, MTB 8531/4, 1250-1460 m. 
Ex.49: Deutschland, Bayern, Füssen, Hohenschwangau, oberhalb Forsthaus Bleckenau, Pöllat-Tal, MTB 

8430/4, 1 170-1300 m, 08.05 .2006. 
Ex.50a: Deutschland, Bayern, Wildbad Kreuth, Talweg an der Weißach und bei Wirtshaus Siebenhütten, 

MTB 8336/3, 800-820 m, 15.05 .2006. 
Ex.50b: wie vorige, aber zwischen Wirtshaus Siebenhütten und Umgebung der Jagdhütte Wenigberg, MTB 

8336/4, 950-1 440 m. 
Ex.51 : Deutschland, Bayern, Oberammergau, zwischen Gießenbachtal und Umgebung Roßalm und Ku­

halm, MTB 8432/3, 1100-1450 m, 16.05.2006. 
Ex.52: Deutschland, Bayern, Garmisch-Partenkirchen, Gipfe lbereich Wank, Ameisberg und unterhalb 

Wank Richtung Esterbergalm, MTB 8432/4, 1600-1730 m, 18.05.2006. 
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Ex.53 : Deutschland, Bayern, Schönau am Königssee, Jennergebiet, MTB 8444/ I, 1250-1740 m, 22.05 . 
2006. 

Ex.54: Deutschland, Bayern, Berchtesgaden, Ramsau, zwischen Schärtenalm und Blaueishütte, MTB 
8443/ 1, 1350-1 650 m, 23.05.2006. 

Ex.55: Deutschland, Bayern, Schönau am Königssee, nahe Stubenalm zur Mitterkaseralm, und zwi chen 
Mitterkaseralm und Schönau, MTB 8443/2, 1200-1400 m, 24.05.2006. 

Ex.56: Deutschland, Bayern, Bad Reichenhall , Predigtstuhl und Moosen-Steig bei Taucher-Alm (verfal­
len), MTB 8343/ 1, 1350-1 6 10 m, 25.05 .2006. 

Ex.57: Deutschland, Bayern, Schönau am Königssee, zwischen Priesberg-Almen und Seeau-Alm (ver­
fa llen), MTB 8444/3, 1430-1450 m, 27.05.2006. 

Ex.58: Deutschland, Bayern, Oberstdorf, Einödsbach, Aufstieg zur Enzianhütte, MTB 8627/4, 1500- 1750 
m, 07.06.2006. 

Ex.59: Deutschland, Bayern, Oberstdorf, Fellhomgebiet, Umgebung der Bierenwang-Almen, MTB 8627/3, 
1500-1 780 m, 08.06.2006. 

Ex.60: Deutschland, Bayern, Garmisch-Partenkirchen, Kreuzeck, zwischen Bernadein-Steig und Stui­
bensee, MTB 8532/3, 1500- 1850 m, 09.06.2006. 

Ex.6 1: Deutschland, Bayern, Garmisch-Partenkirchen, Umgebung Friederspitz, MTB 843 1/4, 1800-1 900 m, 
18.06.2006. 

Ex.62: Deutschland, Bayern, Bad Reichenhall/Inze ll , zwischen Zwieselalm und Zwiesel, MTB 8242/2, 
1700 m, 24.06.2006. 

Ex.63a: Österreich, Vorarlberg, Riezlern (Kleinwalsertal), Jfenmulde zum Hahnenköpfle (im Grenzgebiet 
zu Deutschland), MTB 8626/2, 1900-2000 m, 01.07.2006. 

Ex.63b: Deutschland, Bayern, Oberstdorf, oberhalb Riezlern, Umgebung vom Gottesackerplateau (im Grenz­
gebiet zu Österreich) und Gottesacker-Alm (verfallen), MTB 8626/2, 1830-2 100 m,0 1.07.2006. 

Ex.64a: Österreich, Vorarlberg, Riezlern (Kleinwalsertal), Umgebung Kanzelwand (im Grenzgebiet zu 
Deutschland), MTB 8627/3, 2000 m, 02.07.2006. 

Ex.64b: Deutschland, Bayern, Oberstdorf, Einödsbach, oberhalb Kühgund-Alm Richtung Fiderepaß, MTB 
8627/3, 1850-2060 m, 02.07.2006. 

Ex.65a: Deutschland, Bayern, Bad Hindelang, unterhalb lseler-Platz-Hütte, MTB 8428/3, 1500 m, 
14.04.2007. 

Ex.65b: wie vorige, aber bei Gipfe l lseler, MTB 8428/4, 1800 m. 
Ex.65c: wie vorige, aber nahe Zipfelsalpe, MTB 8528/2, 1500 m. 
Ex.66a: Deut chland, Bayern, Krün, Fischbachstraße, Fischbachalm, Anfang Lakeiensteig, MTB 8434/3, 

1300-1500 m, 22.04.2007. 
Ex.66b: wie vorige, aber Lakeiensteig zum Soiernhaus und Abstieg, MTB 8534/ 1, 1450-1540 m. 
Ex.67: Deutschland, Bayern, Oberstdorf, Umgebung vom Unteren Gaisalp ee und Hochtal Richtung Rubi­

Horn, MTB 8527 /4, 15 10-1 660 m, 28.04.2007. 
Ex.68: Deutschland, Bayern, nahe Oberstdorf, oberhalb Riezlern, Mahdtal, Mahdtal-Alm und Windeck­

sattel Richtung Gatterkopf, MTB 8626/2, 1350- 1860 m, 29.04.2007. 
Ex.69: Deutschland, Bayern, Oberstdorf, Fastenoy, oberhalb Warmatsgund, Umgebung Kühgund-Alm 

(verfallen), MTB 8627/3, 1400-1 745 m, 30.04.2007. 
Ex.70: Deutschland, Bayern, Berchtesgaden, Königssee, Aufstieg zum Funten ee, MTB 8443/4, 1550-

1650 m, 25 .05.2007. 
Ex.7 1 a: Deutschland, Bayern, Berchtesgaden, Funtensee, vom Kärlingerhaus Richtung Viehkogel (Grenz­

gebiet zu Österreich), MTB 8543/2, 1700- 1880 m, 26.05.2007. 
Ex.7l b: Ö !erreich, Bunde land Salzburg, oberhalb Funtensee, zwischen Jagdhütte bei Landesgrenze und 

Viehkogel (Grenzgebiet zu Deutschland), MTB 8543/2, 1880- 1950 m, 26.05.2007. 
Ex.72: Deutschland, Bayern, Berchtesgaden, Königssee, zwi chen Kärlingerhaus und Grünsee, MTB 

8443/4, 1650-1 700 m, 27.05.2007. 
Ex.73: Deutschland, Bayern, Garmisch-Partenkirchen, Zugspitzplatt, zwischen Gletscherbahnhof Sonn­

Alpin und Knorrhütte, MTB 8532/3, 2325 m, 08.06.2007. 
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Des weiteren werden auch Aufsammlungen nivicoler Myxomyceten aus dem Herbarium von Hol­
ger Müller (Rudolstadt) aufgeführt, die in Bayern gesammelt wurden (für diese Arten gilt: leg. & 
det. H. Müller, Belege im Herbarium Müller). 

Exkursionsdaten: 

Ex.Mü. 1: Deutschland, Bayern, Bodenmais, Hochzellberg, MTB 6944/2, 1070-1230 m, 28.04.1997. 
Ex.Mü. 2: Deutschland, Bayern, Bodenmais, Umgebung Großer Arber, MTB 6844/4, 1020-1240 m, 

29.04.1997. 
Ex.Mü. 3: DeutscWand, Bayern, Marktredwitz, Kösseine, MTB 6037/2, 900 m, 30.04.1997. 
Ex.Mü. 4: Deutschland, Bayern, Oberammergau, Ettal, Ziegelspitz, MTB 8432/2, 1600-1700 m, 15.05.2000. 
Ex.Mü. 5: Deutschland, Bayern, Oberammergau, Ettal, Umgebung Laberberg, MTB 8432/2, 1350-1690 m, 

16.05.2000. 
Ex.Mü. 6: Deutschland, Bayern, Marktredwitz, Kösseine, MTB 6037/2, 1000 m, 18.05.2000. 
Ex.Mü. 7: Deutschland, Bayern, Mittenwald, Dammkar, MTB 8533/4, 1600-2200 m, 30.06.2000. 
Ex.Mü. 8: DeutscWand, Bayern, Garmisch-Partenkirchen, Stepberggraben, MTB 8432/3, 1100 m, 03.05.200 1. 
ExMü. 9: Deutschland, Bayern, Garmisch-Partenkirchen, nahe Rießerkopthütte, MTB 8532/1, 1100 m, 

04.05.2001 . 

Ergebnisse 

Artenliste 

Badhamia alpina G. Lister Abb.1 

Fruchtkörper locker bis dicht gedrängt, sitzend, rundliche bis ovale Sporocarpien, selten ver­
längert plasmodiocarp, breit aufsitzend mit etwas eingezogener Basis, Größe (0,5) 0,7- 1 ,5 (2) 
mm und 0,6-1 mm hoch, Farbe weißlich grau; Stiel fehlend; Columella fehlend; HypothalJus 
deutlich, der Sporocarpiengruppe gemeinsam, dunkelbraun, mit zerstreuten, feinen, schmutzig­
weißen Kalkauflagerungen; Peridie einfach, dünn, etwas glänzend und insbesondere bei Kalk­
armut auch irisierend, im durchfallenden Licht farblos oder schwach gelblich, mit feiner Kalk­
musterung, die aber im unteren Drittel der Peridie oft feh lt; Capillitium ein lockeres Netz von 
dünnen, etwas kalkhaltigen Röhren, teilweise spärlich vorhanden, der Peridie angewach en; 
Sporen frei , in Masse hellbraun, im durchfallenden Licht sehr hell , graubraun bis orangebraun, 
rundlich bis etwas oval, Durchmesser ( 10) 10,5- 12 ( 13) µm, dicht und ± regelmäßig sehr fein sta­
chelig (nur unter Ölimmersion erkennbar!), teilweise mit undeutlichen, dunkleren Stachelgruppen, 
der Keimporus meist undeutlich heller und mit dünnerer Wandstelle, Sporen fast immer mit einem 
deutlichen, tröpfchenartigen Einschluss (bei frischen AufsarnrnJungen und Herbarmaterial); Plas­
modium gelblich, nur bei Aufsammlung von HK 050510-4 beobachtet. (Es befinden sich hier 
auch einige gelbliche, eingetrocknete Reste auf dem Beleg.) 

Badhamia alpina ist im Untersuchungsgebiet sehr selten. Die Art wurde bislang noch nicht in 
Deutschland n~chgewie en. Die Bestimmung richtet sich nach der Beschreibung von LI TER 

(1925). Sie ist aufgrund der kalkhaltigen Röhren im Capi llitium, den kleinen Sporocarpien und 
den sehr hellen, äußerst fein ornamentierten Sporen gut von Physan,m vernum zu unterscheiden. 
In der Literatur wird die Art meistens als Synonym zu Badhamia folücola Lister geführt (SING ER 

et al.2001 , LADO 200 J ). Dieser Auffassung möchte ich mich vorläufig jedoch nicht anschließen, 
aus folgenden Gründen: 

• B.foliicola bat keinen gemeinsamen, dunkelbraunen Hypothallu ; 
• die Sporocarpien von B.folücola sind eher rund und bisweilen kurz gestielt; 
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Abb. 1: Badhamia alpina (HK 050510-4), auf lebendem Ästchen, mit auffallend dunklem Hypothallus. -
Abb. 2: Barbeyel/a minutissima (HK 060609-4), einzelnes Sporocarpium mit geöffneter Peridie, umgeben 
von lamproderma columbinum Stielen. 

• die Sporen von B.foliicola sind eher dunkelbraun, deutlich ornamentiert und bilden oft 
Klümpchen aus mehreren, locker zusammenhängenden Sporen; 

• das Capillitium von B.folücola besteht aus kräftigeren, deutlich kalkhaltigen Röhren. 

Die nivicolen Aufsammlungen von B. alpina sind desweiteren ziemlich ähnlich zu Physarum ci­
nereum, diese Art ist jedoch durch eine stärker kalkhaltige, weiße Peridie gekennzeichnet und hat 
keinen dunkelbraunen Hypothallus, mikroskopisch sind die Sporen deutlicher warzig ornamen­
tiert und das Capillitium hat mit dünnen Fäden verbundene Kalkknoten. 

Funddaten (4 Aufsammlungen): 

HK 020614-3 (Ex. 2, 1600 m, Latschengebüsch, Krüppelfichten, aufliegendem, berindetem, altem Ästchen 
von Picea abies) - HK 0206 l 4-4b,c (Ex. 2, 1600 m, Latschengebüsch, alpine Kräuterflur, auf altem Kräu­
terstängel, vergesellschaftet mit Perichaena vermicu/aris) - HK 050510-4 (Ex.27, 950 m, Waldweg, Misch­
wald, auf lebendem Ästchen von cf. Salix pec.) - HK 050620-13 (Ex.38, 2100 m, alpine Kräuterflur, auf 
altem, dickem Kräuterstängel von Cirsium pec.). 

Barbeyella minutissima Meyl. Abb.2 

Fruchtkörper einzelne Sporocarpien, gestielt, mit rundlichem Sporangium von 0, 14-0, 16 mm 
Durchmesser, dunkelbraun-schwarz; Stiel dunkelbraun-schwarz, glatt, auch im durchfallenden 
Licht undurchsichtig schwarz, nur an der Basis heller und mit braunem Restmaterial durchsetzt, 
0,3- 0,4 mm lang, von der Basis (40-50 µm) zur Spitze (6-8 µm) sich gleichmäßig verjüngend; 
Columella in der Farbe und Breite der Stielspitze, 40 µm lang, stumpf; Hypothallus undeutlich 
oder fehlend, bräunlich; Peridie einfach, recht dick, etwas glänzend, im durchfallenden Licht 
( dunkel-) braun, auf der Innenseite unregelmäßig flach höckerig, in Aufsicht daher etwas „bie­
nenwabenartig" gemustert, von der Basis nach oben mit mehreren Ris en öffnend und in meh­
rere Lappen aufteilend, entlang die er Bruchkanten deutlich verdickt und teilweise mit kräftigen 
Warzen besetzt, Peridie auch nach Sporenverlust beständig; Capillitiu m aus an der Spitze der 
Columella angewachsenen Fäden bestehend, auf ganzer Länge dunkelbraun, mit den Enden der 
Peridie angewachsen, nicht verzweigt, Fäden sehr gleichmäßig ( I) 1,5- 2 (2,5) µm dick, voll­
kommen glatt; Sporen frei , in Masse dunkelbraun-schwarz, im durchfallenden Licht hell grau­
braun, rund, oft etwas deformiert, Durchmesser 7,5- 9 µm, locker und unregelmäßig fein warzig, 
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die dunklen Warzen in deutlichem Kontrast zur helleren Sporenoberfläche, ein Keimporus bzw. 
dünnere Wandstelle fehlt, Sporen ohne tröpfchenartigem Einschluss; (Proto-)Plasmodium nicht 
beobachtet. 

Barbeyella minutissima ist keine ausschließlich nivicol erscheinende Art, das zeigen weitere ei­
gene Funde und die Übersicht von ScHNITTLER et al. (2000). Diese Art ist vermutlich auch in 
Deutschland häufiger als bislang bekannt, aber aufgrund der winzigen Sporocarpien nur sehr 
schwer zu finden. Bei den bisherigen Exkursionen im nivicolen Umfeld habe ich nur sehr wenig 
aufModerholz als Substrat geachtet, auch dies ist sicherlich ein Grund für bislang lediglich zwei 
Nachweise. Nivale Funde dieser Art wurden bisher noch nicht aus Deutschland berichtet. B. 
minutissima ist auch im nivicolen Umfeld bemerkenswerterweise mit den ( ebenfalls nicht streng 
nivicolen) Arten Lamproderma columbinum und/oder Lepidoderma tigrinum vergesellschaftet. 

Die makro- und mikroskopischen Merkmale kennzeichnen diese Art (bzw. Gattung) als ein 
mögliches Bindeglied zwischen den Gattungen Licea Sehrad. und Lamproderma Rostaf. Die von 
der Columellaspitze ausgehenden, dunkelbraunen Capillitiumfäden sind typisch für Lampro­
derma (ähnliche Merkmale haben diesbezüglich auch die Gattungen Macbrideola H.C. Gilbert 
und Paradiacheopsis Hertel, diese beinhalten jedoch nur Arten mit sehr unauffälliger Peridie). 
Die kräftigen Warzen im Bereich der Bruchlinien von den dicken Peridienlappen erinnern sehr 
deutlich an die Gattung Licea, in der dieses Merkmal bei zahlreichen Arten vorkommt (insbe­
sondere bei L. pusilla, L. pygmaea). Das oft beobachtete, gemeinsame Vorkommen von Barbeyella 
minutissima mit Lamproderma columbinum und Licea cf. pygmaea im gleichen ökologischen 
Umfeld lässt die Vermutung zu, dass es hier einen entwicklungsbiologischen Zusammenhang 
geben könnte. 

Funddaten (2 Aufsammlungen): 

HK 060527-7a,b,c,d,e,f (Ex.57, 1450 m, Berg-Mischwald, vorwiegend Fichten, nivicol, auf einem liegenden, 
dicken Moderholzstamm (Picea abies oder Abies alba) in Finalphase, vergesellschaftet mit lepidoderma 
tigrinum, lamproderma columbinum, Stemonilis spec. und licea cf. pygmaea, letztere nur einzelnes Sporo­
carpium als DP732) - HK 060609-4a,b,c (Ex.60, 1550 m, lichter Fichtenwald und Zwergsträucher, nivicol , 
aufliegendem, dickem Moderholzstamm von Picea abies in Finalphase, vergesellschaftet mit lamproderma 
columbinum, Sporocarpien etwas überständig, und licea cf. pygmaea). 

Lepidoderma carestianum (Rabenh.) Rostaf. Abb. 3-7 

Fruchtkörper zumeist lang gestreckte Plasmodiocarpien, selten auch kleine Sporocarpien, mit 
breiter Basis aufsitzend, 2- 35 mm lang, 1,5-3 mm breit, meist eher flach, 0,7- 1,2 mm hoch, durch 
die leicht ablösende, deutlich getrennte, abgehobene, äußere Peridienlage manchmal erhöht er­
scheinend, hell bräunlich bis rosa-braun, bei fehlender Kalkauflage schwärzlich; Stiel feh lend; 
ColumeIJa undeutlich, flach , unter einer dünnen, rötlich braunen, peridienartigen Schicht, mit 
grobem Kalk gefüllt; HypothalJus undeutlich, dünn, dunkelbraun, mit einigen Kalkautlagerungen; 
Peridie immer doppelt, innere Lage schwärzlich, matt oder schwach glänzend, oft auch zerstreut 
mit einigen Kalkschuppen besetzt, im durchfallenden Licht braun bis dunkelbraun, nie mit gelb­
lichen Farben, oft derb und mit unregelmäßigen, löcherartigen Vertiefungen und erhabenen Graten, 
auch dünner und gleichmäßiger ohne besondere Struktur, die äußere Lage dünner und membran­
artig, im durchfallenden Licht farblos bis blass gelblich, unscheinbar wegen der aufgelagerten, 
dicht gepackten Kalk chuppen, diese rundlich, 10-35 µmim Durchmesser und oft mit kristalli­
ner Struktur (am Rand mit feinen Spitzen, in Aufsicht aus regelmäßigen Rechtecken bestehend), 
beide Lagen stets mit unregelmäßig oder rundlich geformten öltröpfchenartigen Anlagerungen 
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Abb. 3-6: l epidoderma carestianum; 3: HK 050621-16, Plasmodiocarpium mit lockerer Kalkkruste. - 4: HK 
050621- 16, Plasmodiocarpium mit dichter, leicht ablösbarer Kalkkruste; 5: HK 030528-13, Plasmodiocar­
pium mit spärlicher, unregelmäßiger Kalkkru te; 6: HK 060701-108, mehrere Plasmodiocarpien, teilweise 
mit abgelöster Kalkkruste und darunter sichtbarer schwarzer, etwas glänzender, innerer Peridie. 

von 1-{i µm Größe; Capillitium unter der Lupe weißlich grau, aus bandartig verbreiterten Fäden, 
stark verzweigt, in der Breite unregelmäßig, meist (1) 2-4 (6) µm , im durchfallenden Licht fast 
farblos, hellbraun bis bräunlich rosa, mit feinen, dunkleren Körnchen unregelmäßig granuliert, 
jedoch mit glattem Rand, nur ganz elten mit dunkleren, spindelförmigen Verdickungen, aber mit 
zahlreichen verbreiterten Stellen, diese von unregelmäßiger Fonn, dünn, 15- 100 µm weit aus­
gedehnt und oft eher hellbraun, des weiteren bei fast allen Aufsammlungen stets einige wenige 
Einschlüsse von Kalk in den Capillitiumfäden, in vorwiegend länglicher Fonn, 15-40 µm groß, 
Kalkeinschluss hell und eher kristallin; Sporen frei , in Masse schwärzlich, im durchfallenden 
Licht braun bis dunkelbraun, selten ganz rund, eher rundlich mit ( 15) 16-18 ( 19) µm Durch­
messer, oder oft deutlich oval ( 14) 15- 17 x 16-20 µm, locker und ungleichmäßig bis etwas dichter 
fein tachelig (HK 060701-108 mit kräftigeren Stacheln), fast immer mit feiner, dunklerer, manch­
mal undeutlicher, oft unregelmäßig äquatorialer Linie, Sporen im Bereich des Keimporus mei t 
nur wenig heller, mit gleichmäßiger Wanddicke; Plasmodium nicht beobachtet. 

Lepidoderma carestianum ist eine eher elten zu findende Art der nivicol erscheinenden Myxomy­
ceten. Die Bestimmung richtet ich nach der Beschreibung von POULAJ et al. (2002). Die bislang 
au Deutschland bekannten Funde unter diesem Namen gehören meines Erachtens alle zur weit­
aus häufigeren Art Lepidoderma chailletü, so dass hiennit Lepidoderma carestianum erstmals für 
das Gebiet berichtet wird. Die Art ist aufgrund der vorwiegend plasmodiocarpen Wuchsfonn, der 
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Abb. 7: Lepidoderma carestianum, Capi llitium: a, b: HK 060701-108 (D P759). - c, d: HK 050621-16 
(DP353), mit einigen auffallenden Einschlüssen von Kalk. 

hell bräunlich rosa, kalkreichen, äußeren Peridienlage, der großen Sporen und des bandartigen, 
blassen Capillitiums gut von fast allen anderen Arten zu unterscheiden. Problematisch ist aus mei­
ner Sicht dagegen nur die Abgrenzung zu lepidoderma granuliferum (siehe unten). 

Funddaten (10 Aufsammlungen): 

HK 030528-13 (Ex. 6, 1800 m, alpiner Rasen, auf liegendem Kräuterstängel) - HK 05062 l-l 6a,b (Ex.39, 
1960 m, alpine Kräuterflur, zwischen Steinen am Geröllhang, auf alten, dünnen Stängeln von Phyteuma 
spec.) - HK 060701-2, -8, -10 (Ex.63a, 1900 m, alpine Kräuterflur, auf alten Kräuterstängeln) - HK 060701-
108 (Ex.63b, 1900 m, alpine Kräuterflur, auf dünnen, alten Grasresten, vergesellschaftet mit Lamproderma 
spec. (HK 060701-109)) - HK 070526-43 (Ex.7 la, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf altem Kräuterstängel) ­
HK 070526-50 (Ex.7 1 a, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf altem Kräuterstängel, vergesellschaftet mit Lampro­
derma pec.) - HK 070526-53, -60 (Ex.71 a, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf altem Kräuterstängel, Plasmo­
diocarpien teilweise auf ganzer Länge des Stängels). 

Lepidoderma chailletii Rostaf. Abb. 8-12 

Fruchtkörper meistens rundliche Sporocarpien oder verlängerte Plasmodiocarpien, mü breiter 
Basis aufsitzend, 1- 5(10) mm lang, 1- 3 mm breit, 0,5- 1,5 mm hoch, Farbe variabel zwischen fast 
weiß, weißlich grau, bräunlich rosa und bräunlich gelb, bei Kalkannut schwärzlich; Stiel fehlend; 
Columella elten fehlend oder undeutlich, meistens deutlich höckerig, kalkhaltig, gelblich braun, 
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Abb. 8-11: lepidoderma chail/etii. - 8: HK 040529-3a, Peridie mit wenigen, groben, locker angeordneten 
Kalkschuppen. - 9: HK 040421-2, Peridie mit feinen, dicht angeordneten Kalkschuppen. - 10: HK 050603-
3 l , Peridie mit gröberen, unregelmäßig dicht angeordneten Kalkschuppen. - 11: mehrere Aufsammlun­
gen im direkten Vergleich, von links nach rechts: HK 050501-22 Plasmodiocarpien und Sporocarpien; eben­
falls HK 050501-22 Plasmodiocarpien mit vollständiger Kalkkruste; HK 050528-29 mit feinen und locker 
angeordneten Kalkschuppen; HK 050528-43 mit vollständiger Kalkkruste, diese Aufsammlung entspricht 
der Beschreibung von lepidoderma aggregatum Kowalski (KOWALSKJ 1971 ). 

mit unregelmäßig rauher Oberfläche, höchstens die Hälfte der Sporocarpienhöhe einnehmend; 
Hypothallus undeutlich, farb los, selten mit feinen, weißlichen Kalkauflagerungen; Peridie ein­
fach, gewöhnlich die aufgelagerte Kalkkruste nicht leicht ablö bar, membranartig, dünn, manch­
mal etwas glänzend oder bläulich irisierend, sonst matt, Farbe im durchfallenden Licht variabel 
von fast farblos bis hell gelblich, dunkel gelblich oder (selten) bräunlich gelb, die äußere Seite mit 
kristallinen Kalkschuppen besetzt; die Ausprägung dieser Kalkauflage i t äußerst vielgestaltig: 
von isoliert bzw. locker angeordneten Schuppen bis zur nahezu geschlossenen, kompakten Kalk­
kruste, mit kleinen (6-35 µm) , feinen oder bis zu 60--100 µm, rundlich oder oft ±rechteckigen, 
großen Kalkschuppen; Capillitium meistens sehr reichlich und dicht, aus elastischen Fäden, 
unter der Lupe braun, im durchfallenden Licht bräunlich oliv bis meistens dunkelbraun, selten 
heller braun, nur die Spitzen farblos, von der Basis ausgehend, an der Peridie angewachsen; an 
der Basis teilweise grob netzartig verbunden, sonst auch mit Querverbindungen, diese meist kurz 
und rechtwinklig, Fäden eher gerade, gelegentlich gewellt, (0,5) 1- 2 (3,5) µm breit, glatt, bis­
weilen mit kleinen, rundlichen, dunkleren, seitlichen Anhängseln, oft jedoch mit kugeligen (bis 
5 µm Durchmesser) oder etwas spindelförmigen, schwärzlichen Verdickungen, bei einigen Auf­
sarnrnlungen mit ausgeprägten, stacbelartigen, dunkleren, kurzen Auswüchsen; Sporen frei , in 
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Abb.12: Lepidoderma chailletii, Capillitium: a, b: HK 040529-3a (DP 1115). - c: HK 060506-66 (DP 1155). 
- d: HK 070526-140 (DP 1 178). 

Masse schwärzlich, im durchfallenden Licht mittelbraun bis dunkelbraun, selten hellbraun, rund, 
rundlich oder schwach oval, Durchmesser (11) 11 ,5- 14,5 (15) µm, ovale Formen meist 11- 13 x 
12- 15 µm, Sporen ± unregelmäßig locker stachelig, Stacheln in der Regel sehr kräftig (0,5- 1 µm 
hoch) und mit deutlich dunklerem Kontrast, selten feiner stachelig, im Bereich des Keimporus 
meist deutlich heller und mit dünnerer Wandstelle, oft Keimporus auffallend vorgewölbt; Plasmo­
dium nicht beobachtet. 

Besonderheiten: HK 060516-16: Sporen in Masse auffallend hellbraun, im durchfallenden Licht 
sehr blassbraun, gleichmäßig fein warzig-stachelig, Capillitium ebenso hellbraun. - HK 050603-
46: Kalk sehr fein und spärlich, Sporen nur 10-11 (11 ,5) µm, unregelmäßig stachelig, hellbraun, 
Capillitium kräftig, schwärzlich. - HK 050513-2: Sporen 14-16 µm. - HK 060608-20: kein Ca­
pillitium ausgebildet(!), Sporen gleichmäßig 10-11 µm, sehr locker und entfernt fein stachelig, 
Stacheln dabei mit Tendenz zur Reihenbildung, Sporen dunkelbraun mit deutlich hellerem Be­
reich, Peridie eher bräunlich gelb, mit wenigen, undeutlichen Kalkschuppen. 

Lepidoderma chai/letii ist eine sehr häufige Art im nivicolen Umfeld. Bislang war sie aus den 
Bayerischen Alpen aber nur von einer einzigen Aufsarnmlung her bekannt (leg. ScHMID-HECKEL, 
zitiert in N EUBERT et al. (1995) als L. carestianum). Von KRIEGLSTEINER (1993) werden zahlreiche 
Funde (alsL. carestianum) aus dem Bayerischen Wald genannt. Auf alten, vorjährigen Kräuter­
stängeln sind gelegentlich Massenvorkommen zu beobachten, ansonsten wächst die Art auch sehr 
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oft auflebenden Ästchen von Vaccinium myrti/lus. Diese Spezies ist oft mit anderen nivicolen 
Myxomyceten vergesellschaftet. Sie ist gut erkennbar durch die bre it aufsitzenden Sporocarpien 
und Plasmodiocarpien, die mehr oder weniger dichten Kalkschuppen, die reichlich vorhandenen, 
dunklen Capi llitiumfäden und die locker stacheligen Sporen. Für die Abgrenzung dieser Art wird 
hier den (Typus-) Untersuchungen von POULAIN et al. (2002) bzw. MORENO et al. (2004) gefolgt, 
nach denen L. carestianum vorwiegend plasmodiocarp wäch t und immer eine doppelte Peridie 
hat. Von N EUBERTet al. ( 1995) werden die beiden Arten noch nicht getrennt, aber Beschreibung und 
Abbildungen zu L. carestianum beziehen sich zweifelsfrei auf die erheblich häufigere L. chailletü. 

Die Peridie von L. chailletü ist bei einigen Aufsammlungen in zwei deutlich getrennten La­
gen ausgeformt. Dabei bilden einzelne, dicht gepackte Kalkschuppen die äußere, s ich sehr leicht 
ablösende Kalkkruste. Derartige Formen mit einer kompakten Kalkkruste entsprechen der Be­
schreibung von Lepidoderma aggregatum Kowalski (KOWALSKI 1971 ). Aufgrund der geringen 
Unterschiede wird L. aggregatum von MORE o et al. (2004) als Synonym von L. chailletii 
betrachtet. Dieser Ansicht möchte ich mich ansch ließen, denn es sind keine mikroskopi sch 
relevanten Unterschiede e rkennbar und die Morphologie der Kalkkruste ist stets sehr variabel 
ausgeprägt. 

Funddaten (144 Aufsammlungen): 

HK 030528-7 (Ex. 6, 2000 m, alpiner Rasen, auf alten Kräuterstängeln) - HK 040421-2 (Ex. 8, 1000 m, Kie­
fernwa ldrand, auf liegenden, frischen, dünnen Pinus-Ästchen) - HK 040421-28 (Ex. 8, 1050 m, Wald­
rand, auf liegenden dünnen, alten Pinus-Ä tchen) - HK 040427-22 (Ex. l Oa, 1 100 m, Fichtenforst, auf Pi­
cea-Reisig, Picea-Nadeln und auf Moo übergehend) - HK 040429-3 (Ex . 11 , 950 m, Berg-M ischwald, 
bei kleinem Bachlauf, auf lebendem Vaccinium, Ästchen und Grashalmen, vergesellschaftet mit Lampro­
derma spec.(HK 040429-2a,b)) - HK 040430-2 (Ex.12, 1050 m, Mischwald, auf lebenden, dünnen Ästchen 
von Fagus-Triebspitzen, vergesellschaftet mit Lamproderma spec.) - HK 040430-26 (Ex.12, 1060 m, Misch­
wald, auf lebenden Ästchen) - HK 040503-9 (Ex. 14, 1000 m, lichter Waldweg, Kräuterflur, auf alten, an­
gepressten, Grasresten) - HK 040503-10 (Ex.14, 11 00 m, Wegrand, Böschung, auf dünnen, alten Kräuter­
stängeln und Grasrest) - HK 040503-14 (Ex. 14, 1050 m, lichter Mischwald, auf alten Farn- und Kräuter­
stängeln) - HK 040503-17, -21 (Ex. 14, 1100 m, Waldweg, Kräuterflur, auf dicken, alten Kräuterstängeln) 
- HK 040503-26, -28 (Ex.14, 11 20 m, Waldrand, Kräuterflur, Gebüschsaum, auflebenden Rubus-Ästchen) 
- HK 040503-30 (Ex.14, 1120 m, Waldrand, auf altem Famstängel) - HK 040503-36a,b (Ex.14, 11 30 m, 
Waldrand, aufalten Farnstängeln und-blättchen, dünnen Picea-Ästchen, etc.) - HK 040504-3 (Ex. l 5b, 1200 
m, Fichtenwaldrand, dichter Bestand von Vaccinium, auf lebendem Vaccinium cf. uliginosum, vergesell­
schaftet mit Physarum albescens (HK 040504-11) und Lepidoderma perforatum (HK 040504-10)) - HK 
040504-12, -2 1 (Ex. l 5a, 1200 m, Fichtenwald, auf liegenden, berindeten Picea-Ästchen) - HK 040504-18 
(Ex. l 5a, 1300 m, Fichtenwald, auf alten Famstängeln) - HK 040504-25 (Ex. l 5a, 1250 m, Fichtenwald, auf 
lebendem Ästchen, vergesellschaftet mit Lamproderma spec.) - HK 040504-29 (Ex. l 5a, 1250 m, Fichten­
wald, auf liegenden, dünnen Picea-Ästchen) - HK 040512-9 (Ex .16, 1200 m, Berg-Mischwald, Wegrand, 
auf dünnen Ästchen, vergesellschaftet mit Lamproderma spec.) - HK 040520-15 (Ex. 17, 1480 m, Lat­
schengebüsch, auf dünnem, lebendem Ästchen einer cf. Rosaceae, vergesellschaftet mit Lamproderma spec. 
(HK 040520- 14)) - HK 040529-3a,b (Ex. l 8b, 1620 m, Staudentlur, alpiner Rasen, auf alten Kräuterstän­
geln, mas enhaft, vergesellschaftet mit Diderma meyerae) - HK 040529-10 (Ex. l 8a, 1750 m, alpiner Ra­
sen, Staudenflur, auf alten Kräuterstängeln, zahlreich) - HK 050417-28 (Ex .23 , 1300 m, Berg-Mischwald, 
an lebendem Moo ) - HK 050417-33 (Ex.23, 1300 m, Hochmoor, Vaccinium-Bestand, auf lebenden Äst­
chen von Vaccinium) - HK 050417-35 (Ex.23, 1300 m, Berg-M ischwald, auf lebenden, dünnen Ästchen) ­
HK 050417-40 (Ex.23, 1300 m, Berg-Mischwald, auf liegenden, berindeten Picea-Ästchen) - HK 050430-
20 (Ex.24, 1040 m, Latschengebüsch (Pinus mugo wächst hier vereinzelt), auf liegendem Ästchen von Pi­
nus mugo) - HK 050430-28 (Ex.24, 1040 m, Mischwald, Waldrand, Vaccinium-Bestand , auf alter Pinus­
Nadel, vergesellschaftet mit Lamproderma spec. (HK 050430-27a,b)) - HK 050501-1 (Ex.25, 1000 m, lieh-
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ter Fichtenwald, auflebendem Vaccinium) - HK 050501-13, -19, -21 , -22 (Ex.25, 1050 m, Fichtenwald, auf 

lebendem Vaccinium) - HK050501-23 (Ex.25, 1050 m, Fichtenwald, auf lebendem Lycopodium annoti­
num ) - HK 050502-18 (Ex.26, 1500 m, alpiner Rasen, Waldsaum, auf liegendem, dünnem Picea-Ästchen) 

- HK 050510-23 (Ex.27, 950 m, Waldweg, lichter Wegrand, auf Ästchen von lebendem Vaccinium) - HK 
050510-26 (Ex.27, 1000 m, Waldweg, Fichtenwald, auflebenden Ästchen von Vaccinium) - HK 050510-

29 (Ex.27, 1000 m, Fichtenwald, auf einem dünnen Ästchen und liegendem Picea-Reisig) - HK 050510-31 
(Ex.27, 1050 m, Fichtenwald, auflebenden Ästchen von Vaccinium ) - HK 050513-2 (Ex.30a, 1100 m, lich­

ter Mischwald; tief eingeschnittenes Bachtal, auf alten Grasresten zwischen Vaccinium) - HK 050514-6 

(Ex.31, 950 m, Waldweg, Wegrand, auflebendem Ast von cf. Sa/i.x spec.) - HK 050520-18 (Ex.32, 1400 

m, alpiner Rasen, Latschengebüsch, aufliegenden und noch stehenden, alten Kräuterstängeln und diversen 

Pflanzenteilen) - HK 050520-35 (Ex.32, 1400 m, alpiner Rasen, Latschengebüsch, auf altem, verholztem 

Kräuterstängel und auf Pflänzchen übergehend) - HK 050520-53 (Ex.32, 1400 m, alpiner Rasen, Lat­

schengebüsch, auf altem Kräuterstängel) - HK 050527-38a,b (Ex.35b, 1650 m, Fichtenwaldrand, Kräuter­

flur, aufliegenden Kräuterstängeln, vergesellschaftet mit Diderma meyerae) - HK. 050527-43 (Ex.35b, 1650 

m, Latschengebüsch, aufliegenden Ä tchen von Pinus mugo) - HK 050528-29 (Ex.36, 1880 m, Latschen­
gebüsch, alpine Kräuterflur, auf diversen alten Kräuterstängeln, in großer Anzahl an dieser Stelle) - HK 

050528-43, -44 (Ex.36, 1870 m, Latschengebüsch, auf liegendem Ästchen von Pinus mugo ) - HK 050528-

51 (Ex.36, 1870 m, Latschengebüsch, auf lebendem Lycopodium annotinum ) - HK 050528-59 (Ex.36, 1870 

m, Lat chengebü eh, auf lebenden, dünnen Ästchen von Rhododendron) - HK 050603-31 (Ex.37, 1860 

m, Lat chengebüsch, auf lebendem Vaccinium und alten Grasstängeln) - HK 050603-46 (Ex.37, 1900 m, 

Latschengebüscb, auf liegendem Ästchen von Pinus mugo ) - HK 050621-35, -40 (Ex.39, 2000 m, Lat­

schengebüsch, aufliegendem Ästchen von Pinus mugo) - HK 060404-5 (Ex.40a, 780 m, Fichtenwald, ei­

nige Tannen, auf lebenden Ästchen von kleiner Abies a/ba, auf lebende Rubus-Ästchen übergehend) - HK 
060421-21 (Ex.43, 950 m, Mischwald, auflebendem Vaccinium, altem Blattstiel und lebendem Lycopodi­

um annotinum ) - HK 060421-29 (Ex.43, 950 m, Mischwald, auf liegendem, dünnem Fagus-Ästchen) - HK 
060421-40 (Ex.43, 950 m, Mischwald, auf Blattresten, lebendem Vaccinium , liegendem Picea-Ästchen) ­

HK. 06042 l-43a,b (Ex.43, 950 m, Mischwald, auf liegendem Picea-Ästchen, Moos, Laubholzästchen) - HK 
060421-46 (Ex.43, 950 m, Mischwald, auf liegendem, dünnem, entrindetem Picea-Ästchen) - HK 060421-

48 (Ex.43, 960 m, Mischwald, auflebender, dünner Fagus-Astspitze) - HK 060421-51 a,b (Ex.43, 960 m, 

Mischwald, auflebendem Vaccinium , Lycopodium annotinum und Picea-Ästchen) - HK 060421-53 (Ex.43, 

960 m, Mischwald, aufliegendem Laubholz- bzw. Picea-Ästchen) - HK 060421-58 (Ex.43, 960 m, Misch­

wald, aufliegendem, dünnem Laubholzästchen) - HK 060421-61 (Ex.43 , 960 m, Mischwald, auf lebendem 

Fagus-Trieb, vergesellschaftet mit Lamproderma spec.) - HK 060421-64 (Ex.43, 960 m, Mischwald, auf 

lebendem Vaccinium) - HK 060421-69 (Ex.43, 960 m, Mischwald, auflebendem, dünnem Ästchen von Fa­
gus-Trieb) - HK 060421-71 (Ex.43, 960 m, Mischwald, auf liegendem Picea-Reisig) - HK 06042 l-77a,b 

(Ex.43, 960 m, Mischwald, auflebendem, niederliegendem Fagus-Trieb, vergesellschaftet mit Lamproder­
ma spec. und Trichia alpina) - HK. 060421-80 (Ex.43, 960 m, Mischwald, auflebendem Fagus-Trieb) - HK 
060501-10 (Ex.45, 1200 m, Fichtenwald, Böschung, Kräuterflur, auf lebendem Rubus-Trieb ) - HK 060501-

19 (Ex.45, 1300 m, dichter Fichtenwald, Nadelstreu, auf liegendem, dünnem Picea-Ästchen, vergeseUschaftet 

mit Lamproderma spec. (HK 060501-18)) - HK060501-63 (Ex.45 , 1300 m, lichter Fichtenwald, auf le­

bendem Vaccinium) - HK060501-74 (Ex.45, 1150 m, Fichtenwald, auflebendem Vaccinium) - HK060501-

76 (Ex.45, 1150 m, Fichtenwald, auf lebendem Vaccinium und Grashalmen, vergesellschaftet mit Dider­
ma niveum) - HK 060501-77 (Ex.45, 1150 m, Fichtenwald, auf lebendem Vaccinium) - HK 060505-75 

(Ex.46, 1250 m, Mischwald, auf lebendem Rubus-Trieb, vergesellschaftet mit Lamproderma spec.) - HK 
060505-77 (Ex.46, 1250 m, Mischwald, auf lebendem Fagus-Trieb, vergesellschaftet mit Lamproderma 

spec.) - HK 060506-25, -28 (Ex.47a, 1200 m, Berg-Mischwald, auflebendem Vaccinium) - HK 060506-

41 (Ex.47b, 1350 m, Berg-Mischwald, hier vereinzelte Pinus mugo, auf Ästchen von P. mugo, vergese ll­

schaftet mit Lamproderma spec. (HK 060506-42)) - HK 060506-66 (Ex.47b, 1400 m, Latschengebüsch, al­

piner Ra en, auf abgestorbenem Ästchen von Pinus mugo) - HK 060507-15 (Ex.48b, 1250 m, Berg-Misch­

wald, auf lebendem Trieb, vergesellschaftet mit Lamproderma spec.) - HK 060507-16 (Ex.48b, 1300 m, 

Berg-Mischwald, auf lebendem Trieb) - HK 060507-17 (Ex.48b, 1380 m, Berg-Mischwald, auflebendem 
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Trieb) - HK 060507-23 (Ex.48b, 1390 m, Berg-Mischwald, auf lebendem Vaccinium, Erica herbacea und 
dünnem Ästchen) - HK 060507-24 (Ex.48b, 1390 m, Berg-Mischwald, auflebendem Vaccinium, verge­
sellschaftet mit Diderma alpinum f. microcmpum) - HK 060507-28 (Ex.48b, 1390 m, Berg-Mischwald, auf 
liegendem Ästchen) - HK 060507-30 (Ex.48b, 1390 m, Berg-Mischwald, auf lebendem Vaccinium) - HK 
060507-32 (Ex.48b, 1390 m, Berg-Mischwald, auflebenden Ästchen von Rhododendron, vergesellschaftet 
mit Lamproderma spec.) - HK 060507-34 (Ex.48b, 1400 m, Berg-Mischwald, auflebendem Trieb) - HK 
060515-30 (Ex.50b, 1300 m, Berg-Mischwald, auf liegenden, dünnen Picea-Ästchen) - HK 060515-57 
(Ex.50b, 1400 m, lichter Berg-Mischwald, auf lebendem Picea-Ästchen) - HK 060516-9 (Ex.51 , 1340 m, 
Almwiese mit Fichten, aufliegendem, entrindetem Picea-Ästchen) - HK 060516- 14 (Ex.51 , 1340 m, Alm­
wiese mit Fichten, auflebendem Lycopodium annotinum, Vaccinium und Ästchen) - HK 060516-16 (Ex.51 , 
1340 m, Almwie e mit Fichten, auf lebendem Vaccinium) - HK 060516-21 (Ex.51 , 1340 m, Almwiese 
mit Fichten, auflebenden Ästchen von Rhododendron) - HK 060518-4 (Ex.52, 1730 m, Latschengebüsch, 
auf Ast von Pinus mugo ) - HK 060518-8 (Ex.52, 1730 m, Latschengebüsch, auf lebendem Ästchen von Pi­
nus mugo, vergesellschaftet mit Lamproderma spec.) - HK 060518-19 (Ex.52, 1730 m, Latschengebüsch, 
aufliegender, alter Nadel von Pinus mugo) - HK 060523-4a,b (Ex.54, 1400 m, Berg-Mischwald, Wegsaum, 
auf lebendem Vaccinium) - HK 060523-13 (Ex.54, 1460 m, lichter Berg-Mischwald mit Lärchen und Lat­
schen, auf Ästchen von Pinus mugo) - HK 060523-39 (Ex.54, 1500 m, lichter Berg-Mischwald mit Lärchen 
und Latschen, auf lebendem Vaccinium) - HK 060524-10 (Ex.55, 1350 m, Fichtenwald, Wegrand, Kräu­
terflur, auf dünnem Ästchen von lebendem Trieb) - HK 060524-27 (Ex.55, 1350 m, Fichtenwald, Wegrand, 
Kräuterflur, auf lebendem Vaccinium) - HK 060525-20 (Ex.56, 1610 m, Latschengebüsch, alpine Kräu­
terflur, auf Grasresten, alten, dünnen Kräuterstängeln und lebendem Vaccinium) - HK 060525-34 (Ex.56, 
1350 m, Fichtenwald, auf lebendem Vaccinium) - HK 060607-6a,b (Ex.58, 1650 m, alpine Kräuterflur, 
Zwergsträucher, auf lebenden Ästchen von cf. Salix spec.) - HK 060608-8 (Ex.59, 1780 m, alpine Kräu­
terflur, Zwergsträucher, auflebenden Ästchen von Rhododendron) - HK 060608-20 (Ex.59, 1750 m, alpi­
ne Kräuterflur, Zwergsträucher, auf liegendem, berindetem Laubholzästchen) - HK 060608-25 (Ex.59, 1750 
m, alpine Kräuterflur, Zwergsträucher, auf lebendem Vaccinium) - HK 060609-42 (Ex.60, 1850 m, alpine 
Kräuterflur, Zwergsträucher, auf alter, liegender Nadel von Pinus mugo) - HK 060609-60 (Ex.60, 1700 m, 
alpine Kräuterflur, Zwergsträucher, auf alten Grasresten etc., und lebendem Vaccinium, vergesellschaftet 
mit Diderma spec.) - HK 060609-62 (Ex.60, 1700 m, alpine Kräuterflur, Zwergsträucher, auflebenden, an­
hängenden Nadeln von Pinus mugo) - HK 060624-5 (Ex.62, 1700 m, Latschengebüsch, auf Ast von Pinus 
mugo ) - HK 070430-10 (Ex.69, 1600 m, alpine Kräuterflur, Zwergsträucher, auf alten Kräuterstängeln, Blätt­
chen, etc.) - HK 070430-32, -34 (Ex .69, 1745 m, alpine Kräuterflur, Latschengebüsch, auf alten Kräuter­
stängeln) - HK 070525-14a,b (Ex.70, 1600 m, lichter Berg-Mischwald, Zwerg träucher, auf altem, dünnem, 
verholztem Kräuterstängel) - HK 070525-17, -21 , -27 (Ex.70, 1600 m, lichter Berg-Mischwald, Zwergs­
träucher, auf alten Kräuterstängeln) - HK 070525-30, -35a,b (Ex.70, 1620 m, lichter Berg-Mischwald, 
Zwergsträucher, auf altem Kräuterstängel) - HK 070525-32a,b (Ex .70, 1620 m, lichter Berg-Mischwald, 
Zwergsträucher, auf alten Blatt- und Grasresten und altem Kräuterstängel) - HK 070525-39 (Ex.70, 1620 
m, lichter Berg-Mischwald, Zwergsträucher, auf dünnen Ä tchen von Rhododendron) - HK 070526-31 
(Ex.7 la, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf altem Blatt von Rumex spec.) - HK 070526-45 (Ex.7la, 1880 m, 
alpine Kräuterflur, auf frischem Blatt) - HK 070526-49 (Ex. 7 1 a, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf alten Kräu­
terstängeln) - HK 070526-63 (Ex. 71 a, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf alten Grasresten und dickem Kräu­
terstängel) - HK 070526-67 (Ex.71 a, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf lebendem Vaccinium, verge ellschaf­
tet mit Physarum alpestre) - HK 070526-92 (Ex.71 b, 1880 m, alpine Kräuterflur, auflebendem Vaccinium) 
- HK 070526-116 (Ex.7 la, 1760 m, lichter Lärchenwald, aufliegendem, altem Larix-Ästchen) - HK 070526-
l l 7a,b (Ex .71 a, 1760 m, lichter Lärchenwald, auf altem Kräuterstängel und vorjährigem Fruchtstand von 
Rumex spec.) - HK 070526-122, - 132 (Ex. 71 a, 1760 m, lichter Lärchenwald, auf altem Kräuterstängel) ­
HK 070526-140 (Ex.71 a, 1760 m, lichter Lärchenwald, auf liegenden, alten Larix-Ästchen) - HK 070527-
20 (Ex.72, 1700 m, lichter Berg-Mischwald, auf altem Kräuterstängel) . - MÜLLER 364 (ExMü. 2, 1240 m, 
auflebendem Vaccinium) - MÜLLER 405, 416 (ExMü. 4, 1700 m, aufNadeln von Pinus mugo, Nr. 405 als 
L. aggregatum) - MÜLLER 522 (ExMü. 5, 1690 m, auf Rindenstück von Picea abies) - MÜLLER 407,519 
(ExMü. 7, 1600 m, auf Zweigen von Pinus mugo). 
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Abb. 13-14: l epidoderma granuliferum - 13: HK 060522-28, mehrere Grashalme aus der gleichen Kol­
lektion, von fl achen Plasmodiocarpien umwachsen. - 14: HK 060608-30, einzelnes Plasmodiocarpium 
mit weitgehend abgelöster Kalkkruste. 

Lepidodermagranuliferum (W. PhiUips) R.E. Fr. Abb. 13-15 

Fruchtkörper flache Plasmodiocarpien, zumeist langgestreckt und manchmal dünne Stängel ganz 
umwachsend, breit aufsitzend, flach ausgebreitet 5 x 10 mm oder längliche Formen 1- 3 x 2- 25 mm 
groß, 0,5-0,8 (1) mm hoch, Farbe schmutzig graubraun bis bräunlich rosa; Stiel fehlend; Colu­
meUa undeutlich, flach, mit grobem, hellem Kalk locker gefüllt, Columella von einer deutlichen, 
festen, dunkelbraunen Lage verdeckt(!), mit darin eingewachsenen Kalkschuppen, der inneren Pe­
ridie ähnlich; HypothaUus kaum ausgeprägt bis deutlich, farblos bis hell bräunlich, membranartig 
dünn, teilweise± dicht mit Kalkschuppen besetzt; Peridie meistens deutlich doppelt, jedoch beide 
Lagen oft dicht verbunden (HK 060522-28), innere Lage derb, dick und fest, schwärzlich, matt, im 
durchfallenden Licht sehr dunkel braun, ungleichmäßig mit löcherartigen Vertiefungen, bei schwa­
cher Vergrößerung netzartig aussehend, äußere Lage aus locker eingewachsenen Kalkschuppen 
oder deutlich getrennter Kalkkruste bestehend, Kalkschuppen (10) 20-50 (65) µmim Durchmes­
ser; Capillitium unter der Lupe weißlich grau, recht variabel, aus bandartig verbreiterten Fäden, 
(1) 2-4 (8) µm breit, im durchfallenden Licht nahezu farblos bis blassbraun, zerstreut mit dunkle­
ren Punkten fein granuliert, mit wenigen kristallinen Einschlüssen, mit wenigen Verzweigungen, 
von der Lage über der Columella ausgehend recht geradlinig bis zur Peridie, dort angewachsen; 
Capillitium von HK 060608-30 typischer ausgeprägt: bandartig verbreiterte Fäden stark verzweigt, 
stets eher schmutzig bräunlich mit vielen, dunklen, rundlichen Einschlüssen, teilweise schlauch­
artig mit hellerem Rand, glatt und sehr vielen Kalkeinschlüssen, diese kaum kristallin, schmut­
zig-braun, unregelmäßig rundlich bis länglich und 15-40 (60) µm; Sporen frei, dunkelbraun, rund­
lich bis deutlich oval, bei HK 060522-28 rundliche Formen 14-17 µm bzw. ovale Formen 13- 16 
x 15- 18 µm , sehr dicht und fein warzig-stachelig, gelegentlich mit kleinem Bereich ohne Orna­
ment, einseitig etwas heller, kein deutlicher Keimporus abgegrenzt, bei HK 060608-30 Sporen un­
regelmäßig rundlich ( 16) 17- 18 ( 19) µm bzw. oval ( 15) 17- 18 x ( 17) 19- 20 µm, äußerst dicht(!) 
und sehr fein warzig-stachelig, einseitig deutlich heller und Keimporus häufig mit feiner Linie ab­
gegrenzt und breit hervorstehend; Plasmodium nicht beobachtet. 

Lepidoderma granuliferum ist eine sehr seltene Art im Untersuchungsgebiet. Die Art wird hiermit 
erstmalig für Deutschland berichtet. L. granuliferum ist aufgrund der mikro- und makroskopischen 
Merkmale gut von L. chai//etü unterscheidbar (s. Tab. 1 ). Die Abgrenzung zu L. carestianum kann 
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Abb. 15: Lepidode,ma granuliferum, Capillitium: a-d: HK 060608-30 (DP739), mit sehr vielen Einschlüssen 
von Kalk. 

aber problematisch sein. Schon die Merkmale der beiden Kollektionen aus Bayern sind ziem­
lich unterschiedlich. Das wesentliche Merkmal sind die zahlreichen Kalkeinschlüsse im Capilli­
tium, die (wenngleich spärlich) aber auch bei L. carestianum zu beobachten sind. Die Kollektion 
HK 060608-30 besteht nur aus einem einzelnen Plasmodiocarpium, sie hat das für L. granuli­
ferum ganz typische Capillitium mit vielen Kalkeinschlüssen. Gleichzeitig hat diese Probe auch 
extrem dicht und fein stachelige Sporen, was sonst bei keiner Aufsammlung von L. carestianum 
zu beobachten ist. Daher stelle ich auch die Aufsammlung HK 060522-28 zu L. granuliferum, 
denn auch ie hat sehr dicht stachelige Sporen, eine dicke, dunkelbraune Peridie, jedoch nur we­
nige Einschlüsse von Kalk im Capillitium. 

Funddaten (2 Aufsammlungen): 

HK 060522-28 (Ex.53, 1730 m, Latschengebüsch, auf dünnen Gras tängeln etc., die e direkt und dicht am 
Boden angepresst, vergesellschaftet mit Didymium cf. dubium; Be timmung dieser Aufsammlung etwas un­
sicher, siehe Diskussion) - HK 060608-30 (Ex.59, 1750 m, alpine Kräuterflur, Zwergsträucher, auf leben­
dem Ästchen von Rhododendron, vergesellschaftet mit Trichia alpina) . 
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Tab. 1: Vergleich der wesentlichen Merkmale von vier nivicolen lepidoderma-Arten, Angaben der Merk­
male anhand der Kollektionen aus Bayern. 

L. chailletii Rostaf. 
L. peyerimhoffii L. carestianum (Ra- L. granuliferum r,N. 
Maire & Pinoy benh.) Rostaf. Phillips) R.E. Fr. 

vorwiegend Sporo- vorwiegend Sporocar-
überwiegend flache Plasmodio-Form carpien, oft auch pien, nur sehr selten 

Plasmodiocarpien carpien Plasmodiocarpien Plasmodiocarpien 

einfach, außen mit 
± isolierten Kalk- deutlich doppelt, 

deutlich doppelt, meistens ± deutlich 
schuppen, selten mit äußere Lage eine 

äußere Lage eine doppelt, äußere Lage 
zerbrechlicher, dichte, feste Kalkkru-

dichte Kalkkruste, in- eine ± dichte Kalk-
Peridie geschlossener Kalk- ste, innere Lage dünn, 

nere Lage recht dick kruste, innere Lage 
kruste (.,L. aggrega- membranartig, im 

und im durchfallen- sehr dick und im 
tum"), Membran durchfallenden Licht 

den Licht stets durchfallenden Licht 
dünn, im durchfallen- farblos bis schwach 

braun-dunkelbraun sehr dunkel braun 
den Licht ±gelblich gelblich 

dunkelbraune Fäden, fast farblos bis sehr fast farblos bis 
im Mittel 1-2 µm dunkelbraune oder blass-braun, unregel- schmutzig bräunlich, 

breit, oft mit kleinen, hellbraune Fäden, im mäßig bandartig ver- unregelmäßig band-
rundlichen, dunkle- Mittel 2- 3 µm breit, breiterte Fäden, stark artig vernetzt, ver-

Capillitium 
ren Verdickungen meist mit vielen deutli- verzweigt, im Mittel breiterte Fäden, im 

oder Anlagerungen , chen , dunkleren Ver- 2-4 µm breit, fein Mittel 2- 5 µm breit, 
ansonsten eher dickungen, oft unre- granuliert, mit flächi- deutlich dunkler gra-

gleichmäßig und ge- gelmäßig netzartig gen Verbreiterungen, nuliert, mit wenigen 
rade, mit einigen verzweigt mit sehr spärlichen bis zahlreichen Ein-

Querverbindungen Kalkeinschlüssen schlüssen von Kalk 

im Mittel 12- 14 µm, im Mittel 12- 14 µm, 
im Mittel 16-18 µm, im Mittel 14-18 µm, 

recht locker und kräf- eher locker kräftig sta-
locker bis mäßig äußerst dicht(!) und 

Sporen dicht und fein stache- sehr fein warzig-tig stachelig, rund chelig, rund, seltener 
lig, oft sehr deutlich stachelig, rundlich oder schwach oval schwach oval 

oval bis oval 

Lepidoderma peyerimhoffii Maire & Pinoy Abb. 16-19 

Fruchtkörper als Sporocarpien, in lockeren Gruppen oder etwas dichter gedrängt, an der Basis 
deutlich eingezogen, rundlich bis oval, 0,8- 2 mm breit, selten kllize Plasmodiocarpien 2- 8 x 1-
1,5 mm, 1- 1,2 ( 1,5) mm hoch, insgesamt vergleichsweise wenig variabel in Form und Größe, 
hellbraun bis etwas kräfti ger bräunlich, orangebraun, selten Peridie e inheitlich dunkelbraun, sel­
ten sehr kalkreich und fast ganz weißlich; Stiel fehlend, aber Sporocarpien gelegentlich an der Ba­
sis stielartig zusammengezogen; ColumeUa kalkreich, hell bräunlich, sehr variabel in Form und 
Größe, entweder nur ein kleiner, erhabener Grat oder (meistens) schmal zylindrisch und zur Spitze 
keulenförmig verbreitert, oft umgekehrt bimförmig, bis zu 4/5 der Sporocarpienhöhe einnehmend; 
Hypothallus bisweilen undeutlich, oft einer Sporocarpiengruppe gemeinsam, hell- bis dunkel­
braun, gelegentlich eine stielähnliche Basis am Grunde eines Sporocarpiums bildend; Peridie aus 
zwei Lagen, innere Lage nicht immer deutlich erkennbar, sehr dünn, glänzend und vorwiegend 
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Abb. 16-18: l epidoderma peyerimhoffii 
16: HK05062 1-32a. - 17: HK060701-64. - 18: HK 

in grünlich blauen Farben irisierend, glatt, manchmal auch mit wenigen Kalkschuppen besetzt, 
im durchfallenden Licht nahezu farblos bis sehr blass gelblich , äußere Lage mit grober Netz­
zeichnung aus „Bahnen" mit helleren Kalkschuppen, entlang die er Struktur Peridie in grobe 
Bruchstücke zerfallend, mit deutlich hellerer, manchmal fast weißlicher lnnenseite, sehr dick und 
auffa llend fest, aus ±dicht gepackten, ( 10) 15- 50 (80) µm großen Kalkschuppen, diese in eine 
dünnere, im durchfallenden Licht blass gelbliche (selten orangebraune) Schicht eingebettet bzw. 
aufgelagert, zusätzlich manchmal noch weitere, helle Kalkschuppen locker auf der bräunlichen 
Peridie verteilt; Capillitium meistens aus dunkelbraunen, kräftigen, etwas starren Fäden, (1) 2-
3 (5) µm breit, oft auch weitmaschig verzweigt, mit meist zahlreichen sehr dunklen,± rundlichen 
Verdickungen ( 4-15 µm Durchmesser), mit deutlich helleren und dünn auslaufenden Spitzen an 
der Peridie angewachsen, in zahlreichen Aufsammlungen das Capillitium auffallend hellbraun 
bis braun, Fäden dann etwas bandartig, ( 1) 2- 5 (6) µm breit, oft dichter und unregelmäßig ver­
zweigt, mit sehr vielen rundlichen, hellbraunen bis braunen Erweiterungen bzw. Einschlüssen (3-
4 µm) und häufig auch durch fe ine Anlagerungen etwas granuliert; Sporen meist frei , jedoch ge­
legentlich 2- 5 Sporen in sehr lockeren Klümpchen zusammenhängend, in Masse dunkelbraun, 
im durchfallenden Licht braun bis vorwiegend dunkelbraun, rund oder seltener schwach oval, ( 11) 
12- 14 ( 15) µm Durchmesser, mit zumeist eher unregelmäßig und locker angeordneten, großen 
Stacheln, wenige Kollektionen mit feiner und dicht stacheligen Sporen, stets mit deutlich hellerer 
Stelle im Bereich des Keimporus; Plasmodium nicht beobachtet. 

Besonderheiten: HK 060701-30: Sporen nur 11 - 12 µm . - HK 030524-23: mit einigen sporen­
ähnlichen, rundlichen, stacheli g ornamentierten, 10-35 µm großen Erweiterungen in den Capil-
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Abb. 19: Lepidoderma peyerimhoffii, Capillitium: a: HK 060701-26 (DP 1197). - b: HK 070525-4 (DP 1208). 
- c, d: HK 070526-40 (DP 1218). 

litiumfäden. - HK 030528-16: mit einigen sporenähnlichen, bis 90 µm Durchmesser, rundlichen 
„Blasen" lose im Capillitium, diese nicht mit Capillitiumfäden verbunden. - HK 060518-9 und 

HK 060701-103: mit umegelmäßig ornamentierten Sporen, die Stacheln zu kurzen Reihen zu­
sammenlaufend und kleine, gratartige Strukturen bildend. (Anmerkung: Innerhalb dieser beiden 
AufsammJungen sind die Sporengrößen sehr variabel, ein deutlicher Hinweis auf ungünstige Be­
dingungen beim Ausreifen der Sporocarpien.) 

Lepidoderma peyerimhoffii wurde nur auf vergleichsweise wenigen Exkursionen gefunden, sie 
tritt aber an ihren Wuchsorten oft gehäuft auf. Für Deutschland war diese streng nivicole Myxomy­
cetenart bislang nur von einer einzigen Aufsarnmlung aus den bayerischen Alpen bekannt, zitiert 
von P0ELT (1956) als ,,Diderma trevelyani (Grev.) Fr. var. nivale Meyl." . 

Die Art ist in den meisten Fällen schon anhand der makroskopischen Merkmale einfach und 
sicher zu bestimmen. Die Sporocarpien sind recht groß, eine deutliche Columella ist fast immer 
vorhanden, die äußere Peridie erinnert in Farbe und Form (beim Öffnen) an das Aussehen von 
kleinen Cornflakes und zumeist sind viele Sporocarpien auf einem Stängel nebeneinander zu fin­
den. Das wesentliche mikroskopische Merkmal sind die überwiegend dunkelbraunen und recht 
breiten Capillitiumfäden, die oft umegelmäßig verzweigt sind und viele dunklere Verdickungen 
aufweisen. Die Sporen sind in Größe und Omamentierung kaum von denen der Art L. chailletii 
unterscheidbar. Dagegen sind Form und Art des Capillitiums bei zahlreichen Aufsammlungen 
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ähnlich jenem von L. carestianum. Insgesamt scheint L. peyerimhoffii mit ihren Merkmalen ge­
nau zwischen diesen beiden Arten (L. chailletii/carestianum) zu liegen! 

Es gibt eine weitere bemerkenswerte Ähnlichkeit zu einer Art aus einer anderen Gattung der 
Physara/es: Didermafa//ax (Rostaf.) Lado (= Diderma lyallii (Massee) T. Macbr.), welche auch 
im nivicolen Umfeld vorkommt und manchmal auch direkt mit L. peyerimhoffii vergesellschaftet 
ist. Beide Arten haben Sporocarpien in etwa gleicher Größe, eine etwas gefelderte Peridie, eine 
deutliche, keulenförmige Columella und (zumeist) auffallend dunkle Capillitiumfäden mit unre­
gelmäßigen Verdickungen. Unterschieden sind die beiden Arten lediglich durch den Aufbau der 
Peridie und durch die Sporen. Die Peridie von Didermafallax besteht auch aus zwei Lagen, einer 
äußeren, kompakten Kalkschicht, jedoch ohne deutlich isolierte Kalkschuppen, und einer inneren, 
weisslichen Lage, die aber nie derartig glänzend ist wie die von Lepidoderma peyerimhoffii. Die 
Sporen von Didermafa//ax sind etwas größer, dunkler und mit deutlich größeren Stacheln orna­
mentiert. (Anmerkung: D.fa//ax wird im nächsten Teil die er Artikel erie ausführlich vorgestellt.) 

Funddaten (45 Aufsammlungen): 

HK 030524-23 (Ex. 5, 2000 m, Latscbenhang, auf dürren, alten Kräuterstängeln und Grasresten) - HK 030528-
16 (Ex. 6, 2000 m, alpiner Rasen, auf Grasresten und dünnen, alten Kräuterstängeln) - HK 040608-5 (Ex.20, 
1920 m, alpiner Rasen, auf alten Kräuterstängeln und Grashalmen, direkt unter der Schnee-Abtroptkante vom 
meterhohen Alt-Schneefeld) - HK 050603-15 (Ex.37, 1700 m, Latschengebüsch, auf alten Kräuterstängeln) 
- HK 050620-37 (Ex.38, 1980 m, alpine Kräuterflur, aufalten Kräuterstängeln, vergesellschaftet mit Dider­
ma meyerae, vergesellschaftet mit Didermafallax (HK 05050620-38)) - HK 050621-15 (Ex.39, 2000 m, 
alpine Kräuterflur, auf altem Kräuterstängel) - HK 05062 l-32a (Ex.39, 2000 m, alpiner Rasen, auf diversen 
Stängel- und Grasresten, teilweise direkt auf dem Boden angepresst) - HK 060518-9 (Ex.52, 1730 m, Lat­
schengebüsch, zahlreich auf flach angepressten Grasresten) - HK 060522-19 (Ex.53, 1730 m, Latschenge­
büsch, auf anhängenden, dünnen Ästchen von Pinus mugo) - HK 060522-25 (Ex.53, 1730 m, Latschenge­
büsch, auf dünnen Ästchen, Kräuterstängeln, etc., vergesellschaftet mit Physarum vernum f. vernum (HK 
060522-27b,c)) - HK 060522-29 (Ex.53, 1730 m, Latschengebüsch, auf alten Kräuterstängeln, dünnen Äst­
chen und Grasresten) - HK 060701-103 (Ex.63b, 1900 m, alpine Kräuterflur, auflebendem Ästchen von Sa/ix 
spec.) - HK060701-129 (Ex.63b, 1830 m, alpine Kräuterflur, auf altem Kräuterstängel, vergesellschaftet mit 
Lamproderma spec.) - HK060701-18 (Ex.63a, 1900 m, alpine Kräuterflur, auf alten Kräuterstängeln) ­
HK 060701-26, -30, -37, -43, -54 (Ex.63a, 2000 m, alpine Kräuterflur, auf alten Kräuterstängeln) - HK 060701-
57 (Ex.63a, 2000 m, alpine Kräuterflur, aufaltem Kräuterstängel, vergesellschaftet mit Lamproderma spec.) 
- HK 060701-64 (Ex.63a, 2000 m, alpine Kräuterflur, auf alten Kräuterstängeln, vergesellschaftet mit Didy­
mium dubium) - HK060701-73 (Ex.63a, 2000 m, alpine Kräuterflur, aufaltem Kräuterstängel) - HK060701-
85 (Ex.63a, 2000 m, alpine Kräuterflur, auf alten Grasresten) - HK 060702-13 (Ex.64a, 2000 m, alpine Kräu­
terflur, auf dünnem, altem Kräuterstängel) - HK 070525-4 (Ex.70, 1600 m, lichter Berg-Mischwald, Zwerg­
sträucher, auf lebenden, dünnen Ästchen von Sa/ix spec., vergesellschaftet mit Lamproderma spec. (HK 
070525-5) und Didermafallax (HK 070525-6)) - HK 070525-13 (Ex.70, 1600 m, lichter Berg-Mischwald, 
Zwergsträucher, auf dicken, alten Kräuterstängeln, vergesellschaftet mit Physarum vernum f. parvisporum) 
- HK 070525-36a,b (Ex.70, 1620 m, lichter Berg-Mischwald, Zwergsträucher, auf alten Blatt- und Grasre­
sten) - HK 070525-48 (Ex. 70, 1650 m, lichter Berg-Mischwald, Zwergsträucher, auflebenden Ästchen und 
anhängendem Grashalm) - HK 070525-64, -69 (Ex.70, 1650 m, lichter Berg-Mischwald, Zwergsträucher, 
auf alten Kräuterstängeln) - HK 070525-71 (Ex.70, 1650 m, lichter Berg-Mischwald, Zwergsträucher, auf al­
tem Kräuterstängel, vergesellschaftet mit Lamproderma spec.) - HK 070525-88 (Ex.70, 1650 m, lichter Berg­
Mischwald, Zwergsträucher, auf einem liegenden Ästchen von Pinus mugo )- HK 070525-89a (Ex. 70, 1650 
m, lichter Berg-Mischwald, Zwergsträucher, aufliegenden, berindeten, dicken Ästchen, vergesellschaftet mit 
Lamproderma spec.)-HK 070525-94 (Ex.70, 1650 m, lichter Berg-Mischwald, Zwergsträucher, aufalten 
Blatt- und Stängelresten) - HK 070526-10 (Ex.71 a, 1720 m, alpine Kräuterflur, auf dünnen Grasresten) - HK 
070526-28 (Ex. 71 a, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf dünnen, alten Kräuterstängeln) - HK 070526-40 (Ex.71 a, 
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Abb. 20: Sporentafel der vier Lepidoderma-Arten . 
- a: Lepidoderma carestianum, senkrechte Reihen 
von links nach rechts: HK 05062 1-16 (DP353), HK 

10µm 
1------------------i 060701- 108 (DP759), HK 030528-13 (DP82 l ), HK 

e 10µm 

060701-2 (DP75 l ). - b: Lepidoderma chailletii, lin­
ke fünf Sporen HK 040529-3a (DPI 115), rechte fünf 
Sporen HK 070526-140 (DPI 178). - c: Lepidoder­
ma peyerimhoffii, linke fünf Sporen HK 070525-4 
(DP 1208), rechte fünf Sporen HK 060522-29 
(DPI 194). - d: Lepidoderma granuliferum HK 
060608-30 (DP739). - e: Lepidoderma granulifer­
um HK 060522-28 (DP 11 85). 

1880 m, alpine Kräuterflur, auf alten Grasresten) - HK 070526-47 (Ex.7 1 a, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf 
entrindetem, liegendem Ästchen) - HK 070526-86 (Ex. 71 b, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf dickem, altem 
Kräuterstängel) - HK 070526-126 (Ex.7 1 a, 1760 m, lichter Lärchenwald, aufa lten Kräuterstängeln) - HK 
070608-2 (Ex.73, 2325 m, alpiner Rasen, auf Moos) - HK 070608-4, -5, -9a,b (Ex.73, 2325 m, alpiner Ra­
sen, auf winzigen Graspflänzchen etc., direkt am Boden) - HK 070608-7 (Ex. 73, 2325 m, alpiner Rasen, 
auf Grundblättern von Saxifraga spec.). - MÜLLER 5 12 (ExMü. 7, 2200 m, auf alten, vorjährigen Gras­
resten). 
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Abb. 21: Physarum albescens (HK 050525-86), mit deutlichem Hypothallus. - Abb. 22: Physarum a/pestre 
(HK 050510-11 ), ungewöhnlich zahlreich und dicht wachsende Plasmodiocarpien. 

Physarum albescens Ellis ex T. Macbr. Abb. 21 

Physarum albescens ist eine vergleichsweise selten gefundene Art. Von KRIEGLSTEINER (1993) 
wurde diese streng nivicole Art erstmals für Deutschland berichtet. Für das Gebiet der bayeri­
schen Alpen wurde sie jedoch bislang nicht genannt. Dabei ist P. albe cens aufgrund der großen 
und vorwiegend deutlich gelben Sporocarpien sehr auffällig und bei der Suche nach nivicolen 
Myxomyceten kaum zu übersehen. Der Hypothallus ist meistens sehr deutlich ausgeprägt. Die 
Merkmale der Sporen sind ziemlich konstant über alle Kollektionen und weisen nicht die starke 
Variabilität wie bei Physarum alpestre oder P. vernum auf. 

Funddaten (11 Aufsammlungen): 

HK 040504-4 (Ex. l 5a, 1300 m, Fichtenwald, auf alten Picea-Ä tchen und Farnstängel) - HK 040504-7 
(Ex. l 5a, 1200 m, lichter Fichtenwald, auf alten Farnstängeln) - HK 040504-1 1 (Ex. l 5b, 1200 m, Fichten­
waldrand, dichter Bestand von Vaccinium, auf Ästchen von lebendem Vacciniwn cf. uliginosum, verge­
sellschaftet mit l epidoderma perforatum (HK 040504-10) und l epidoderma chailletii (HK 040504-3)) ­
HK 050525-86 (Ex.33 , 1700 m, Latschengebüsch, auf liegendem Ast von Pinus mugo und darauf ansit­
zender alter Nadel) - HK 050528-40 (Ex.36, 1870 m Latschengebüsch, auf altem Grashalm) - HK 050603-
54 (Ex.37, 1900 m, Latschengebüsch, auf lebendem Vaccinium) - HK 060507-29 (Ex.48b, 1390 m, Berg­
Mischwald, auflebendem Vaccinium) - HK 060507-36 (Ex.48b, 1400 m, Berg-Mischwald, auflebendem 
Trieb) - HK 060508-30 (Ex.49, 1200 m, Berg-Mischwald, auflebendem Trieb) - HK 060516-50 (Ex.51 , 
1450 m, lichter Bergwald mit Fichten und Latschenlciefern, auf Ästchen und Nadeln von Pinus mugo) - HK 
060523-50a,b (Ex.54, 1550 m, lichter Berg-Mischwald mit Lärchen und Latschenkiefern, auf Ästchen von 
Rhododendron und lebendem Vaccinium). - MÜLLER 359 (ExMü. 2, 1240 m, auflebendem Vacciniwn) 
- MÜLLER 414,415 (ExMü. 4, 1700 m, auf adeln von Pinus mugo). 

Physarum alpestre Mitchel, S.W. Chapman & M.L. Farr Abb. 22 

Physarum alpestre ist eine eher häufige Art im Untersuchung gebiet. Auch P. a!pestre war für 
Deutschland bislang nur aus dem Bayerischen Wald bekannt (KRIEGLSTEINER 1993). Die streng 
nivicole Art ist aufgrund der g latten, gelben Peridie und einer vorwiegend plasmodiocarpen 
Wuchsform schon im Gelände einfach zu bestimmen. Viele der Aufsammlungen bestehen jedoch 
nur aus einzelnen, kleinen Sporocarpien oder Plasmodiocarpien. 
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Abb. 23: Sporengrößen von Physarum alpestre (Daten von 68 untersuchten Kollek­
tionen, Balken geben Schwankungsbereich der Sporengrößen wieder, ohne Berück­
sichtigung von Extremwerten). 
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Da die Sporengröße sehr variabel ist, wurden von vielen Kollektionen (sofern nicht zu spär­
lich) Dauerpräparate angelegt und die mittleren Sporengrößen ermittelt (Abb. 23). Dabei wurden 
die Extremwerte der Sporendurchmesser für die Darstellung der Fehlerindikatoren nicht berück­
sichtigt. Die kleineren Sporendurchmesser von 10-1 1 µm kommen recht oft vor, in der Litera­
tur ist jedoch meistens ein größerer Wert für die Sporen von P. alpestre angegeben, zum Beispiel: 

• 12- 14 ( 15) µm (NEUBERT et al. 1995) 
• 11 - 13 (14) µm (MITCHEL et al. 1986) 
• 12- 13 µm (SANCHEZ et al. 2002) 

Eine sehr ähnliche Art ist Physarum alpinum (Lister & G. Lister) G. Lister. Diese hat jedoch eine 
eher rauhe Peridie und fruktifiziert ausschließlich in Form von Sporocarpien. Die Sporen dieser 
seltenen Art (bislang kein Nachweis aus Deutschland) liegen aber mit 10-11 µmim hier festge­
stellten Größenbereich für P. alpestre. In Übereinstimmung mit SINGER et al. (2001) sehe ich auf­
grund der makroskopischen Unterschiede auch die kleinsporigen Aufsammlungen zu P. alpestre 
gehörig. Die Problematik der unterschiedlichen Sporengröße ist in ähnlicher Weise auch bei Phy­
sarum vernum vorhanden. 

Funddaten (98 Aufsammlungen): 

HK 030425-4 (Ex. 4, 1450 m, alpiner Rasen, auf alten Gras- und Kräuterstängeln, Fichtennadel) - HK 
030524-1 (Ex. 5, 1850 m, alpiner Rasen, auf altem Kräuterstängel) - HK 030528-23 (Ex. 6, 2000 m, alpi­
ner Rasen, auf alten Kräuterstängeln) - HK 030528-40 (Ex. 6, 1900 m, alpiner Ra en, auf altem Kräuter­
stängel, vergesellschaftet mit Lamproderma spec.) - HK 040421-5 (Ex. 8, 1100 m, Wald-Wiesenrand, auf 
altem Grashalm am Boden)- HK 040520-1 (Ex.17, 1500 m, Erlengebüsch, auf liegenden Ainus-Ästchen) 
- HK 040520-33 (Ex.17, 1500 m, Latschengebüsch, auf Ästchen von Pinus mugo, vergesellschaftet mit 
Lamproderma spec.) - HK 040529-9 (Ex. l 8a, 1700 m, alpiner Rasen, auf altem, dünnem Kräuterstängel, 
vergesellschaftet mit Didymium dubium ) - HK 040608-7, -8 (Ex.20, 1920 m, alpiner Rasen, auf altem Kräu­
terstängel) - HK 040608-15 (Ex.20, 1930 m, alpiner Rasen, auf alten Kräuterstängeln, vergesellschaftet mit 
Trichia alpina) - HK 050415-76 (Ex.22, 1400 m, Almwiese, auf dünnen Grashalmen etc. und Picea-Rei-
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sig) - HK 050417-10 (Ex.23, 1150 m, Mischwald, Böschung, auflebendem Rubus-Stängel) - HK 050430-
35 (Ex.24, 1200 m, Berg-Mischwald, feuchte Stelle, auflebenden Fagus-Ä tchen, vergesellschaftet mit Di­
derma a/pinum f. microcarpum) - HK 050510-11 (Ex.27, 950 m, Waldweg, lichter Wegrand, Bachsaum, 
auf Ästchen und Blättern einer umgestürzten Sa/ix) - HK 050513-27 (Ex.30a, 1400 m, Waldweg, lichter 
Wegrand, auf liegendem, altem Grashalm) - HK 050520-22 (Ex.32, 1400 m, alpiner Rasen, Latschenge­
büsch, auf alten Kräuterstängeln) - HK 050520-25 (Ex.32, 1400 m, alpiner Rasen, Latschengebüsch, auf 
liegendem, entrindetem Ästchen, vergesellschaftet mit lamproderma spec.) - HK 050520-31 (Ex.32, 1400 
m, alpiner Rasen, Latschengebü eh, auf altem Kräuterstängel , verge eil chaftet mit cf. Diderma spec.) - HK 
050520-51 , -57 (Ex.32, 1400 m, alpiner Rasen, Latschengebüsch, auf altem Kräuterstängel) - HK 050520-
62 (Ex.32, 1400 m, alpiner Rasen, Latschengebüsch, auf alten Kräuterstängeln, verge ellschaftet mit Didy­
mium dubium) - HK 050525-4 (Ex.33, 1500 m, alpine Kräuterflur, Fichtenwaldrand, aufliegendem, berin­
detem Laubholzästchen) - HK 050525-22 (Ex.33, 1500 m, alpiner Rasen, Kräuterflur, auf altem Kräuter­
stängel) - HK 050525-27 (Ex.33 , 1500 m, alpiner Rasen, Kräuterflur, auf altem Kräuterstängel, vergesell­
schaftet mit Didymium dubium) - HK 050526-1 (Ex.34a, 1600 m, alpiner Rasen, Fichtenwaldrand, auf al­
tem Kräuterstängel) - HK 050527-3 (Ex.35a, 1500 m, Kräuterflur, auf altem Kräuterstängel) - HK 050527-
9 (Ex.35a, 1500 m, Kräuterflur, auf liegendem, dünnen Ästchen, vergesellschaftet mit Lamproderma spec.) 
- HK 050527-22 (Ex.35b, 1600 m, lichter Fichtenwald, auf liegendem Picea-Ästchen, vergesellschaftet mit 
lamproderma spec.) - HK 050527-42 (Ex.35b, 1650 m, alpine Zwergsträucher, aufliegenden Ästchen von 
cf. Sa/ix, vergesellschaftet mit Diderma spec. (HK 050527-41 )) - HK 050527-47 (Ex.35b, 1650 m, Lat­
schengebüsch, auf anhängenden Nadeln von Pinus mugo, vergesellschaftet mit lamproderma spec.) - HK 
050527-56 (Ex.35b, 1700 m, Latschengebüsch, auf liegenden Rubus-Ästchen und Kräuterstängel , verge­
sellschaftet mit Lamproderma spec.) - HK 050527-61 (Ex .35b, 1700 m, Latschengebüsch, auf lebendem 
Vaccinium, vergesellschaftet mit lamproderma spec.) - HK 050528-5 (Ex.36, 1660 m, alpiner Rasen, auf 
altem Kräuterstängel) - HK 050528-16 (Ex.36, 1800 m, Latschengebüsch, auf altem Kräuterstängel) - HK 
050528-19 (Ex.36, 1850 m, Latschengebüsch, auf dünnem, altem Kräuterstängel) - HK 050528-38 (Ex.36, 
1870 m, Latschengebüsch, auf liegenden Ästchen und anhängenden Blättern von Rhododendron) - HK 
050603-23 (Ex.3 7, 1800 m, Latschengebüsch, auf altem Kräuterstängel, vergesellschaftet mit lamproder­
ma spec.) - HK 050620-3 (Ex.38, 2150 m, alpine Kräuterflur, auf altem Gras- und Kräuterstängel) - HK 
050621-3 (Ex.39, 2030 m, alpiner Rasen, auf altem Grasstängel) - HK 060501-73 (Ex.45, 11 50 m, lichter 
Fichtenwald, auflebendem Vaccinium) - HK 060505-56 (Ex.46, 1150 m, Mischwald, auflebendem Fagus­
Ast, vergesellschaftet mit Didymium spec. (HK 060505-55)) - HK 060506-13 (Ex.47a, 1150 m, Berg-Misch­
wald, auflebendem Trieb von Fagus) - HK 060506-43a,b (Ex.47b, 1350 m, Berg-Mischwald, hier erste Bü­
sche von Pinus mugo, aufNadeln und lebendem Ästchen von Pinus mugo) - HK 060506-56 (Ex.47b, 1400 
m, Latschengebüsch, alpiner Rasen, auf Nadeln von Pinus mugo) - HK 060506-60 (Ex.47b, 1400 m, Lat­
schengebüsch, aufliegendem Ästchen von Pinus mugo) - HK 060506-63 (Ex.47b, 1400 m, Latschenge­
büsch, auf liegendem, berindetem Ästchen) - HK 060508-68 (Ex.49, 1180 m, Berg-Mischwald, auf leben­
dem, benadeltem Picea-Ästchen, vergesellschaftet mit Diderma spec.) - HK 060508-83 (Ex.49, 1300 m, 
Berg-Mischwald, auf lebendem Vaccinium ) - HK 060515-18 (Ex.50a, 820 m, Gebüschsaum, sonniger Tal­
weg, auflebendem Picea-Trieb, vergesellschaftet mit lamproderma spec.) - HK 060515-35 (Ex.50b, 1300 
m, Berg-Mischwald, auf altem Stängel von Cirsium) - HK 060515-39 (Ex.50b, 1300 m, Berg-Mischwald, 
auflebendem Ästchen und Blättchen von Rhododendron, vergesellschaftet mit Lamproderma spec. und Tri­
chia a/pina) - HK 060515-43 (Ex.50b, 1300 m, lichter Berg-Mischwald, Kräuterflur, auf altem Kräuter­
stängel) - HK 060516-10 (Ex.51, 1340 m, Almwiese, mit Fichten, auflebendem Vaccinium, vergesellschaftet 
mit Lamproderma spec.) - HK 060516-20 (Ex.51, 1340 m, Almwiese, mit Fichten, auf liegendem Fagus­
Blatt) - HK 060516-40 (Ex.51 , 1350 m, Almwiese, mit Fichten, auf lebendem Vaccinium, vergesellschaf­
tet mit Lamproderma spec.) - HK 060516-45 (Ex.51, 1380 m, Latschenhang mit Fichten, auf lebendem 
Trieb) - HK 0605 l 8-3a,b (Ex.52, 1730 m, Latschengebüsch, auf lebenden Ästchen von Pinus mugo, und 
anhängenden Nadeln) - HK 060518-32 (Ex.52, 1730 m, Latschengebü eh, auf anhängenden Nadeln von Pi­
nus mugo) - HK 060522-8 (Ex.53, 1300 m, Mischwald, Waldrand, auflebenden Blättchen von Rhododen­
dron) - HK 060522-18 (Ex.53, 1730 m, Latschengebüsch, auf dünnen Ästchen von cf. Rhododendron) -
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HK 060523-14 (Ex.54, 1460 m, lichter Berg-Mischwald mit Lärchen und Latschenkiefern, auf liegendem 
Ästchen von Picea) - HK 060523-26, -35 (Ex.54, 1500 m, lichter Berg-Mischwald mit Lärchen und Lat­
schenkiefern, auf altem Kräuterstängel) - HK 060524-17 (Ex.55, 1380 m, Fichtenwald, Wegrand, Kräu­
terflur, auf lebendem Trieb) - HK 060525-35 (Ex.56, 1350 m, Fichtenwald, auf altem Kräuterstängel) - HK 
060607-7 (Ex.58, 1650 m, alpine Kräuterflur, Zwergsträucher, auf dünnem Grashalm) - HK 060701-63 
(Ex.63a, 2000 m, alpine Kräuterflur, auf altem Kräuterstängel) - HK060701-93 (Ex.63b, 1900 m, alpine 
Kräuterflur, auf altem Kräuterstängel) - HK060701-106 (Ex.63b, 1900 m, alpine Kräuterflur, auf lebendem 
Trieb) - HK 060701-1 17 (Ex.63b, 1900 m, alpine Kräuterflur, auf altem Kräuterstängel, vergesellschaftet 
mit Lamproderma spec.) - HK 060702-19 (Ex.64b, 1850 m, alpine Kräuterflur, auflebenden Blättchen von 
Rhododendron, verge ell chaftet mit Lamproderma spec.) - HK 070422-12 (Ex.66b, 1540 m, alpine Kräu­
terflur, auf Ästchen von Rhododendron und altem Grashalm) - HK 070428-4, -23 (Ex.67, 1510 m, alpine 
Kräuterflur, auf altem Kräuterstängel) - HK 070428-9 (Ex.67, 1510 m, alpine Kräuterflur, auf lebendem 
Vaccinium ) - HK 070428-26 (Ex.67, 1510 m, alpine Kräuterflur, auf altem Fam(?)-Stängel, vergesellschaftet 
mit Didymium dubium ) - HK 070428-28 (Ex.67, 1510 m, alpine Kräuterflur, auf altem Kräuterstängel, ver­
gesellschaftet mit Didymium dubium ) - HK 070428-30 (Ex.67, 1660 m, alpine Kräuterflur, auf altem Kräu­
terstängel) - HK 070428-43 (Ex.67, 1530 m, alpine Kräuterflur, Latschengebüsch, auf Ästchen von Rho­

dodendron, vergesellschaftet mit Diderma spec.) - HK 070428-45 (Ex.67, 1530 m, alpine Kräuterflur, 
Latschengebüsch, auf lebenden Blättchen von Rhododendron) - HK 070429-17 (Ex.68, 1450 m, lichter 
Mischwald, auf altem Kräuterstängel) - HK 070429-35 (Ex.68, 1600 m, alpine Kräuterflur, auf altem Kräu­
terstängel) - HK 070429-36 (Ex.68, 1600 m, alpine Kräuterflur, auf altem Ästchen) - HK 070430-4 (Ex.69, 
1500 m, alpine Kräuterflur, Zwergsträucher, auf altem Kräuterstängel) - HK 070525-44, -51 (Ex.70, 1650 
m, lichter Berg-Mi chwald, Zwerg träucher, auf alten Kräuterstängeln) - HK 070525-55 (Ex.70, 1650 m, 
lichter Berg-Mischwald, Zwergsträucher, auf lebendem Ästchen) - HK 070526-27, -59 (Ex.71 a, 1880 m, 
alpine Kräuterflur, auf altem Kräuterstängel) - HK 070526-67 (Ex. 71 a, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf le­
bendem Vaccinium, vergesellschaftet mit Lepidoderma chailletii) - HK 070526-120 (Ex.71 a, 1760 m, lich­
ter Lärchenwald, auflebendem, dünnem Ästchen) - HK 070526-130 (Ex.71 a, 1760 m, lichter Lärchenwald, 
auf altem Kräuterstängel) - HK 070526-91 (Ex. 71 b, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf dünnen, alten Gras­
blättchen) - HK 070526-96 (Ex. 71 b, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf altem Kräuterstängel und Blatt von Ru­

m ex) - HK 070526-103 (Ex.71 b, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf altem Kräuterrest und Grashalm) - HK 
070526- 106 (Ex.71 b, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf altem Kräuterstängel) - HK 070526-109 (Ex.71 b, 1880 
m, alpine Kräuterflur, auf Moos und darin liegendem, dünnen Stängelrest). - MÜLLER 412 (ExMü. 5, 1690 
m, auf altem Kräuterstängel, vergesellschaftet mit Diderma meyerae). 

Physarum vernum f. parvisporum H. Singer, G. Moreno & Illana 

Diese Form von Physarum vernum ist am häufigsten zu finden. Die Zuordnung gemäß der von 

SINGER et al. (2004) beschriebenen Form ist jedoch nicht immer eindeutig möglich, siehe dazu 
auch die Anmerkungen bei Physarum vernum s.l. 

In der hier vertretenen, etwas erweiterten, Artauffassung ist die Form gekennzeichnet durch 

eine Sporengröße von (9 ,5) 10-1 1 ( 12) µm, die Sporen sind im durchfallenden Licht blass braun, 

graubraun oder braun, unregelmäßig und eher locker stachelig ornamentiert, die Stacheln können 

dabei auch in Gruppen dichter zu arnmenstehen, und ein hellerer Keimporus ist nicht erkennbar. 

Funddaten (30 Aufsammlungen): 

HK 030425-6 (Ex. 4, 1500 m, alpiner Rasen, auf alten Kräuterstängeln) - HK 030425-11 (Ex. 4, 1500 m, 
alpiner Rasen, auf alten Grashalmen) - HK 030425-15 (Ex. 4, 1500 m, alpiner Rasen, auf altem Stängel von 
Cirsium, schlecht ausgereift, vergesellschaftet mit Didymium dubium) - HK 030425-19 (Ex. 4, 1500 m, al­
piner Rasen, auf dürren, alten Grashalmen etc.) - HK 030524-26a, -266 (Ex. 5, 2000 m, alpiner Rasen, auf 
alten Kräuterstängeln etc., beide Auf: ammlungen direkt nebeneinander) - HK 030524-30 (Ex. 5, 1900 m, 
Latschengebüsch, auf liegenden, alten Nadeln von Pinus mugo ) - HK 040529-29 (Ex. l 8a, 1700 m, alpiner 
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Rasen, auf alten Grashalmen) - HK 040608-13 (Ex.20, 1920 m, alpiner Rasen, auf alten Grashalmen) - HK 
040608-16 (Ex.20, 1930 m, alpiner Rasen, Zwergstrauchvegetation, auf Ästchen von lebender Sali.x spec.) 
- HK 050415-12 (Ex.22, 1100 m, Fichtenwald, auf frisch abgefallenen Picea-Ästchen, auf den anhängen­
den adeln) - HK 050415-49 (Ex.22, 1200 m, Mischwald, auf alten, dünnen Grashalmen) - HK 050415-
71 (Ex.22, 1300 m, Almwiese, auf dünnen Grashalmen etc.) - HK 050510-22 (Ex.27, 950 m, Waldweg, 
Kräuterflur, auf alten Grashalmen) - HK 050525-34 (Ex.33, 1500 m, alpiner Rasen, auf alten Gras- und Stän­
gelresten) - HK 050526-12 (Ex.34a, 1650 m, Latschengebü eh, alpine Kräuterflur, auf liegendem, entrin­
detem Ästchen) - HK 050526-23 (Ex.34a, 1700 m, Latschengebüsch, alpine Kräuterflur, auf alten Gra re­
sten und Kräuterstängeln) - HK 050526-30 (Ex.34a, 1700 m, Lat chengebüscb, alpine Kräuterflur, auf al­
ten Grasstängeln, schlecht ausgereift, Plasmodiocarpien etwas verhärtet) - HK 050603-5 (Ex.37, 1490 m, 
lichter Fichtenwald, auf Picea-Reisig, Moos, etc.) - HK 050603-51 (Ex.37, 1900 m, Lat chengebü eh, auf 
Kräuterstängelrest, liegender Nadel und Moos) - HK 050620-1 (Ex.38, 2200 m, alpiner Rasen, auf alten 
Kräuter- und Grasresten) - HK 050620-7 (Ex.38, 2100 m, alpiner Rasen, Kräuterflur, auf altem Grasstän­
gel) - HK 050621-2 (Ex.39, 2020 m, alpiner Rasen, Kräuterflur, auf alten Gra stängeln, Kräuterresten, etc.) 
- HK 060518-29 (Ex.52, 1730 m, Latschengebüsch, aufbenadeltem Trieb von Pinus mugo) - HK 060701-
97 (Ex.63b, 1900 m, alpine Kräuterflur, auf dünnen Grasre ten) - HK 070429-29 (Ex .68, 1500 m, alpine 
Kräuterflur, auf alten Grasresten) - HK 070525-10 (Ex . 70, 1600 m, lichter Berg-Mischwald mit Zwergs­
träuchern, auf alten Kräuterstängeln) - HK 070525-13 (Ex.70, 1600 m, lichter Berg-Mischwald, Zwergs­
träucher, auf alten Kräuterstängeln, vergesellschaftet mit l epidoderma peyerimhoffii) - HK 070526-70 
(Ex.7 1 a, 1880 m, alpine Kräuterflur, auf alten Gras- und Stängelresten) - HK 070608-6 (Ex.73, 2325 m, al­
piner Rasen, auf Moos und winzigen Graspflänzchen). 

Physarum vernum f. vernum Sommerf., emend. H. Singer, G. Moreno & lllana, Österr. Z . 
Pilzk. 13 : 88 (2004) Abb. 24-25 

Diese Fonn von Physarum vernum ist etwas seltener. ach den von SfNGER et al. (2004) heraus­
gestellten wesentlichen Merkmalen hat die Art dunkelbraune Sporen von (12) 13- 14 (15) µm 
Durchmesser, die mit dicht und regelmäßig angeordneten Stacheln ornamentiert sind, sowie e ine 
hellere Zone (Keimporus) aufweisen. 

In der hier vertretenen, deutlich erweiterten Artauffa ung hat diese Fonn Sporen von ( 11 ,5) 
12- 15 ( 16) µm, mit selten hellbrauner, meistens braun bis sehr dunkel brauner Farbe, mit locker 
(selten) oder sehr dicht angeordneten Stacheln, die auch dichtere Gruppen bilden können . Die 
Stacheln variie ren dabei zwischen sehr fein und kräftig. Ein deutlich he llerer Keimporus ist nur 
selten vorhanden. 

Funddaten (21 Aufsammlungen): 

HK 000423-10 (Ex. 1, 900 m, Waldrand, Berg-Mischwald, auf alten, liegenden Fagus-Ä tchen) - HK 
000423-11 (Ex. 1, 900 m, Bergwie e, Feuchtwiese, auf alten, dünnen Kräuterstängeln und Grasresten) - HK 
030425-10 (Ex. 4, 1500 m, alpiner Rasen, auf altem Stängel von Cirsium) - HK 040421-22 (Ex. 8, 1100 
m, Almwiese, auf alten Grashalmen etc.) - HK 040427-17 (Ex. l Ob, 1270 m, Bergwie e, Rand der Skipi­
ste, auf alten Grasresten) - HK 050415-75 (Ex .22, 1400 m, Almwie e, auf altem Kräuterstängel) - HK 
05050 l - l 5a,b (Ex.25, 1070 m, Mischwald, Wegrand, auf Grasresten, Blättchen, etc.) - HK 050528-33 (Ex.36, 
1800 m, Latschengebüsch, alpiner Rasen, auf alten Gras- und Stängelresten) - HK 060508-45 (Ex.49, 1200 
m, Berg-Mischwald, auf alten Stängeln, Kräuterresten etc.) - HK 060508-70 (Ex.49, 1200 m, Berg-Mi ch­
wald, auflebendem Vaccinium) - HK 060522-27b,c (Ex.53, 1730 m, Latschengebüsch, auf alten Grasre­
sten, dünnen Kräuterstängeln, etc. , vergese llschaftet mit Trichia alpina und Physarum vernum s.l. (HK 
060522-27a), sowie mit l epidoderma peyerimhoffii (HK 060522-25)) - HK 060522-30 (Ex.53, 1740 m, 
Latschengebüsch, auf dünnem Kräuterstängel und Ästchen) - HK 060522-35 (Ex.53 , 1740 m, Latschen­
gebüsch, auf altem Grasre t, vergesellschaftet mit lamproderma spec.) - HK 060524-30a,b (Ex.55, 1350 
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Abb. 24: Physarum vernum f. vernum (HK 030425-10), Sporocarpien mit kalkarmer Peridie. - Abb. 25: 
Physarum vernum f. vernum (HK 060522-27b), Sporocarpien und Plasmodiocarpien mit vollkommen kalk­
fi-eier Peridie. 

m, Fichtenwald, Wegrand, Kräuterflur, auf Blatt, Gras- und Stängelresten) - HK 060609-25 (Ex.60, 1800 
m, alpine Kräuterflur, Zwergsträucher, auf altem, verholztem Kräuterstängel) - HK 070428-17 (Ex.67, 1510 
m, alpine Kräuterflur, auf dünnen Grasresten) - HK 070428-20 (Ex.67, 1510 m, alpine Kräuterflur, auf dün­
nem Ästchen von Rhododendron) - HK 070428-1 0a,b (Ex.67, 1510 m, alpine Kräuterflur, auf alten Gras­
resten) - HK 070428-42 (Ex.67, 1530 m, alpine Kräuterflur, Latschengebüsch, auf alten Grasresten und 
lebendem Vaccinium) - HK 070429-1 a,b (Ex.68, 1450 m, Mischwald, auf alten Grasresten, etc. und auf 
lebendem Vaccinium) - HK 070430-19 (Ex.69, 1700 m, alpine Kräuterflur, Zwergsträucher, auf alten Blatt­
resten). 

Physarum vernum Sommerf. s.l. (intennediär, mit Merkmalen beider Fonnen vernum/ par­
visporum) Abb. 26 

Aufgrund der sich überlappenden Merkmale lassen sich einige Aufsammlungen kaum einer der 
beiden vorherigen Formen zuordnen. Diese intennediäre Fonn steht jedoch insgesamt näher an 
der f. vernum und hat eine Sporengröße von ( 11) 11 ,5- 13 ( 13,5) µm. Die Sporen sind meist hell­
bis mittelbraun, selten dunkler, mit überwiegend locker bis mäßig dicht und eher unregelmäßig 
angeordneten Stacheln. Seltener sind sie fein 
und gleichmäßig dicht ornamentiert, zuwei­
len kommen auch Gruppen dichtstehender, 
dunklerer Stacheln vor, ein hellerer Keim­
porus fehl t. 

Funddaten (17 Aufsammlungen): 

HK 000423-9 (Ex. 1, 900 m, Waldrand, Bergwiese, 
auf alten, dünnen Kräuterstängeln) - HK 030528-
27 (Ex. 6, 2000 m, alpiner Rasen, auf dürren Kräu­
terstängeln, Grasresten, Blättchen) - HK 040520-
29 (Ex.17, 1500 m, Almwiese, am Latschenge­
bü eh, auf alten Grashalmen) - HK 040520-30 
(Ex .17, 1500 m, Latschengebüsch, in der Gras­
schicht auf Stängeln und Blättchen) - HK 050415-
4 1 (Ex.22, 1200 m, Mischwald, aufliegenden Pi-

Abb. 26: Physarum vernum s. l. , interrnediäre Forrn 
(HK 030528-27), ka lkreiche und dicht gedrängt 
wachsende Sporocarpien. 
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cea-Ästchen)- HK 050502-2 (Ex.26, 1500 m, alpiner Rasen, aufalten Grasresten) - HK 050502-11 (Ex.26, 
1500 m, alpiner Rasen, Fichtenwaldrand, auf Picea-Reisig und Grashalm, vergesellschaftet mit Diderma 

falla.x) - HK 050502-19 (Ex.26, 1500 m, alpiner Rasen, auf liegendem, altem Picea-Ästchen und dürren 
Stängeln) - HK 050520-20 (Ex.32, 1400 m, alpiner Rasen, zwischen Lat chenk:iefem, auf alten Grasresten) 
- HK 050525-2 (Ex.33, 1500 m, alpine Kräuterflur, Fichtenwaldrand, auf dünnem, altem Kräuterstängel) 
- HK 050525-41 (Ex.33, 1500 m, alpiner Rasen, aufalten Gras- und Stängelresten) - HK 050621-17 (Ex.39, 
1960 m, alpine Kräuterflur, auf altem Grashalm) - HK 050621-29 (Ex.39, 2000 m, alpiner Rasen, auf alten, 
dünnen Grasstängeln) - HK 060516-35 (Ex.51, 1350 m, Almwie e mit Fichten, auflebendem Vaccinium) 
- HK 060516-42 (Ex.51, 1350 m, Almwiese mit Fichten, auf alten Grasresten) - HK 060522-27a (Ex.53, 
1730 m, Latschengebüsch, auf alten Grasresten, dünnen Kräuterstängeln, etc., vergesellschaftet mit Tri­
chia alpina und Physarum vernum f. vernum (HK 060522-27b,c)) - HK 070429-12 (Ex.68, 1450 m, Misch­
wald, auf diversen alten Stängelresten). 

Allgemeine Diskussion zu Physarum vernum s.l.: 

Physarum vernum ist eine in den Bayerischen Alpen nicht seltene Art. Es fä llt jedoch auf, dass 
diese Art bei vielen Exkursionen entweder gar nicht oder nur einmal gefunden werden konnte. 
Die Kollektionen umfassen zumeist zahlreiche Fruchtkörper (überwiegend Plasmodiocarpien) . 
Spärliche Vorkommen mit nur einzelnen Fruchtkörper sind, im Gegensatz zu Physarum alpestre, 
eher selten. Physarum vernum erscheint vorwiegend auf alten, vorjährigen Grasresten (Stängeln, 
Blattspreiten), die von der vormaligen Schneelast noch dicht an den Boden gepresst sind. 

Die Bestimmung dieser Art ist zunächst einfach. Die großen, weißen Kalkknoten im Capilli­
tium, die ebenso weiße Peridie mit amorphem Kalk und die sitzenden Plasmodiocarpien im ni­
vicolen Umfeld sind gute Merkmale. Einige Kollektionen beinhalten Fruchtkörper mit vollkommen 
kalkfreier Peridie. Eine Besonderheit bei den Sporengrößen ist die Beobachtung, dass bei vielen 
Kollektionen immer wieder einzelne Sporen mit deutlich vergrößertem Sporendurchmesser fest­
zustellen sind, diese Größen liegen oft mehr a ls 50% über dem Durchschnittswert. Diese Aus­
reißer wurden bei den Messungen der Sporengrößen (Abb. 27) nicht berücksichtigt. 

Die genaue Unterscheidung von f. vernum und f. parvisporum ist teilweise schwierig, denn 
makroskopisch sind keine deutlichen Unterschiede festzustellen, und die mikroskopischen Merk­
male treten in verschiedenen Kombinationen auf. Auch hier stellt sich wieder die grundsätzliche 
Frage nach einem führenden Merkmal bzw. einer führenden Merkmal kombination. Die Spo­
rengröße ist dafür jedoch weniger geeignet, da die Bereiche deutlich überlappen (Abb. 27). Bei 
kleineren Sporengrößen ( 10-11 µm) treten überwiegend hellbraune Sporenfarben mit eher locker 
stacheligem Ornament auf Die größeren Sporen ( 12- 15 µm) sind zumeist mittel- bis dunkelbraun 
und dichter stachelig. Bei den mittelgroßen Sporen ( 11,5- 13 µm) , die einer intermediären Form 
zugerechnet werden, sind die Sporen hell- bis mittel braun und das Ornament ist locker bis mäßig 
dicht stachelig. Die Trennung in zwei Formen - soweit möglich - erscheint trotzdem berechtigt, 
denn die größenunabhängigen Sporenmerkmale (Farbe, Ornament) einer typisch ausgeprägten 
Kollektion von P. vernum f. vernum sind schon deutlich verschieden von f. parvisporum. Die Ab­
grenzung zu Physarum cinereum (Batsch) Pers. ist ebenso schwierig und unzureichend geklärt. 
Die e Problematik wird von SINGER et al. (2004) ausführlich diskutiert. 

Prototrichia metallica (Berk.) Massee Abb. 28 

Fruchtkörper einzeln, sitzend, rundlich-kugelige Sporocarpien, an der Basis deutlich eingezogen, 
1,5- 2 mm breit und 1,3 mm hoch, bräunlich rot (von der durchscheinenden Sporenmasse); Stiel 
fehlend ; Columella fehlend ; Hypothallus undeutlich, den Sporocarpien gemeinsam, hautartig 
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Abb. 27: Sporengrößen von Physarum vernum s. l. (Daten von 67 untersuchten Kol­
lektionen, Balken geben Schwankungsbereich der Sporengrößen wieder, ohne 
Berücksichtigung von Extremwerten). 
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dünn und etwas glänzend, farblo bi hell bräunlich, mit einigen feinen, erhabenen Graten; Peridie 
einfach, dünn, mit leicht verdickten Falten, ein unregelmäßiges, großmaschiges Netz bildend, 
hochglänzend und im durchfallenden Licht blass rötlich bis gelbbraun; Capillitium der Basis ent­
springende Fäden, sich nach außen pinselartig aufteilend und in dünne und sehr lange Spitzen aus­
laufend, der Peridie angewachsen, im durchfallenden Licht hell bräunlich gelb (frisch) bzw. hell­
gelb (nach einigen Monaten im DP), ohne Querverbindungen, Fäden an der Basis bis 14 µm breit, 
sonst (1)2- 5(7) µm, mit deutlicher aber manchmal etwas unregelmäßig dichter Spiralwicklung, 
diese teilweise auch fehlend oder nur sehr schwach ausgeprägt, Spiralleisten stets linksdrehend, 
vollkommen glatt; Sporen frei , in Masse rotbraun, am Beleg nicht verblassend, im durchfallenden 
Licht hell gelblich bis rosa bräunlich (frisch) bzw. hellgelb (nach einigen Monaten im DP), rund, 
Durchmesser recht konstant 10-12 µm, dicht und ± regelmäßig fein stachelig ornamentiert, Sta­
cheln im Randsaum gut erkennbar überstehend, Keimporus immer deutlich als hellere Zone (fast 
farblos) und mit dünner Wandstelle, Sporen meist mit tröpfchenartigem Einschluss; Plasmodium 
nicht beobachtet. 

Prototrichia metallica ist eine offenbar sehr seltene Art. Sie erscheint aber nicht nur im nivicolen 
Umfeld, sondern wurde auch zum Beispiel im Norddeutschen Tiefland durch einen rezenten Fund 
zweifelsfrei nachgewie en (SCHUBERT 1993). Die Art ist mikroskopisch sehr leicht erkennbar, die 
pin elartig verzweigten Capillitiumfäden machen die Gattung unverwechselbar. Die einzige wei­
tere Art in dieser Gattung i t Prototrichia schroeteri. 

Funddaten (1 Aufsammlung): 
HK 060518-17 (Ex.52, 1730 m, Latschengebüsch, aufliegendem, dickem, entrindetem Ast von Pinus mugo, 
in Optimalphase, vergesellschaftet mit Trichia decipiens var. decipiens). 
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Abb. 28: Prototrichia meta/lica (HK 060518-17), sitzende Sporocarpien mit tark glänzender Peridie. - Abb. 
29: Prototrichia cf. schroeteri (HK 061226-13), Sporocarpium mit deutlichem Stiel und etwas irisierender 
Peridie. 

Prototrichia cf. schroeteri Meyl. Abb. 29 

Anmerkung: Dieser Fund außerhalb nivicoler Bedingungen wird hier für einen Vergleich mit P. 
metallica mit berücksichtigt. 

Fruchtkörper als einzelne Sporocarpien, deutlich gestielt, mit rundlichem Sporangium von nur 
0,4-0,5 mm Durchmesser, einwandfrei ausgereift, gelblich rosa; Stiel hellbraun, etwas gefurcht, 
0,5 mm lang, 0, 15 mm dick, an der Spitze scheibenförmig; ColumeUa fehlend; Hypothallus dünn, 
hell bräunlich, etwas glänzend; Peridie einfach, dünn, fein irisierend, im durchfallenden Licht sehr 
hell gelblich; Capillitium als an der scheibenförmigen Stielspitze angewachsene Fäden, diese sich 
im äußeren Drittel pinselartig verzweigend und mit dünnen Enden an der Peridie angewachsen, im 
durchfallenden Licht blassbraun (frisch) bzw. hellgelb (nach einigen Monaten im DP), ohne Quer­
verbindungen, Fäden bis zur Verzweigung recht gleichmäßig (3) 4-6 µm dick, vollkommen glatt, 
mit gleichmäßiger Spiralwicklung, diese nur an der Basis und den fein auslaufenden Spitzen feh­
lend, Spiralleisten stets linksdrehend; Sporen frei, in Masse gelblich rosa, im durchfallenden Licht 
nahezu farblos bzw. sehr hell gelblich, rundlich oder etwas oval, Durchmesser 9- 10 µm bzw. 9 
x 10 µm, dicht und sehr fein warzig-stachelig, das Ornament sehr kontrastarm, Keimporus nicht 
erkennbar, Sporen mit tröpfchenartigem Einschluss; Plasmodium nicht beobachtet. 

Die einzige weitere Art in der Gattung Prototrichia ist P. schroeteri, deren taxonomischer Status 
aus meiner Sicht allerdings noch unklar ist. In der Regel wird letztere als Synonym zu P. metal­
lica angesehen. Der Vergleich (Tab. 2) zeigt lediglich ähnliche Merkmale, aber wenig Überein­
stimmungen. Leider ist das Material zu spärlich, um die Variabilität von P. cf. schroeteri besser 
einschätzen zu können, daher sind weitere Aufsammlungen und Untersuchungen erforderlich. 
Nach meiner Einschätzung liegt hier eine eigene, gut abgrenzbare Art vor. Es ist jedoch auch denk­
bar, dass die von MEYLAN ( 1921) beschriebene Art wirklich ein Synonym zu P. schroeteri ist, 
aber die hier vorgestellte P. cf. schroeteri (nicht nivicol gefunden) ein weiteres, eigenständiges 
Taxon darstellt. 

Funddaten (2 Aufsammlungen): 
HK 061226-9, -13 : Deutschland, Nordrhein-Westfalen, Bad Laasphe, oberhalb des Ortes im Waldgebiet 
,,Rote Hardt", MTB 5016/41 , 440 m, 26. 12.2006, Fichtenforst, aufliegendem Ast von Picea abies in Final­
pha e, auf ablösenden Rindenstücken, nicht nivicol. (HK 061226-9 nur als DP675.) 
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Tab. 2: Vergleich der wesentlichen Merkmale von Prototrichia metallica (Berk.) Massee versus Prototri­
chia cf. schroeteri Meyl. anhand von zwei Kollektionen. 

Prototrlchia metalllca (Berk.) Massee Prototrichia cf. schroeteri Meyl. 
(HK 060518-17) (HK 061226-9, -13) 

Stiel nicht vorhanden hellbraun, 0,5 x 0, 15 mm 

Sporangium 
1,5-2 mm, mehr dunklere Farbe 0,4--0,5 mm, mehr hellere Farbe 

(rötlich braun) (rosa gelblich) 

Peridie hochglänzend, knittrig-faltig fein irisierend, nicht faltig 

Capillitium 
glatt, mit Spiralwicklung, der Basis glatt, mit Spiralwicklung, an scheiben-

entspringend förmiger Stielspitze angewachsen 

10-12 µm, deutlich fein stachelig, mit 9-10 µm, undeutlich sehr fein warzig-
Sporen auffallendem Keimporus stachelig ornamentiert, ohne 

erkennbaren Keimporus 

Ökologie auf Moderholz, nivicol auf Moderholz, nicht nivicol 
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